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Morgen⸗Ausgabe. 


binetsordre vom 29. Auguſt 1893 wurden dieſe 
Bezeichnungen aufgehoben und au ihre Stelle 
traten Panzerſchiffe und Kreuzer, jede Art in 4 
Klaſſen getheilt. In Zukunft werden anſtatt 
dieſer Abſtufungen vier Gattungsbezeichnungen 
geführt werden, nämlich Linienſchiffe und Küſten⸗ 
panzer, ſowie Große Kreuzer und Kleine Kreuzer. 


15 Pf., im 


Dienſteinkommen ſollen die nach dem Durch⸗ Anz.“ mitgetheilt wird, iſt das Gerücht von der 
ſchnitte zwiſchen dem Mindeſt⸗ und Höchſtgehalte Ermordung des Präſidenten der dominikaniſchen 
zu berechnenden Beſoldungen der Leiter, wiſſen⸗ Republik, Heureaux, unbegründet. Die Söhne 
ſchaftlichen Lehrer und vollbeſchäftigten Zeichen⸗ des Präſidenten, welche ſich zu ihrer Ausbildung 
lehrer — ohne Berückſichtigung der Wohnungs⸗ in Hannover aufhalten, erhielten geſtern ein 
geldzuſchüſſe, Miethsentſchädigungen und feſten Telegramm, nach welchem ihr Vater ſich wohl 
Zulagen — beziehungsweiſe die ebenſo zu be⸗ befindet. 


können, denn er ſei nicht der Vertreter des frei⸗ 
ſinnigen Wahlvereins, ſondern der Vertreter der 
geſamten Stettiner Wählerſchaft geweſen und bei 
ſeinem Votum habe er ſich in voller Ueber⸗ 
einſtimmung befunden mit einer großen Anzahl IE 
namhafter liberaler Männer. Ein Verſprechen, Ih 
gegen die Militärvorlage zu ſtimmen, habe Ki 


Der neue Schnelldampfer 
„Kaiſer Friedrich“. 


Der neueſte Schnelldampfer des Norddeut⸗ 
ſchen Lloyd „Kaiſer Friedrich“ iſt kein eigentliches 


Schweſterſchi u dem „Kaiſer Wilhelm der d nitts⸗Remunerationen der voll⸗ u den Küſtenpanzerſchiffen gehören die achter nirgends abgegeben, deshalb falle der 10 
Hroßel, = 85 ihm auch in vielen Dingen beſchäſtsten nmſſeſchafllicen Hülfslehrer zu Oeſterreich⸗Ungarn. chiffe des „Siegfried“⸗Typs: „Siegfried“, „Ber⸗ gegen ihn erhobene Vorwurf des Worte un 
ähnlich ift, fo namentlich darin, daß es in allen] Grunde gelegt werden. Peſt, 7. Juni. Der „Nemzet“ nimmt Bezug wulf“, „Frithjof“, „Hildebrand“, „Heimdall“, bruchs in ſich zuſammen. In dem von 0 
Theilen, bis zu der kleinſten Schraube herab, ein In Betreff der Reliktenverſorgung wird davon N of 5 0 „Hagen“, „Odin“, „Aegir“. Alle übrigen Panzer⸗ Herrn Will erwähnten Brief an den Vor⸗ 


auf die geſtrige Erklärung Carl Eoetvoes“ im 
die äußerſte 
auf 


ſtand des freiſinnigen Wahlvereins habe er 


ſchiffe heißen jetzt Linienſchiffe, zunächſt die vier N El 
ſelbſtverſtändlich nur auf die ihm von dieſer vu 


odukt deutſcher Arbeit iſt. Die Dimenſionen 
dee l Schiffe der „Sachſen“⸗Klaſſe: „Baiern“, „Baden“, 


ausgegangen, daß da, wo bisher ſchon dieſe Ver⸗ 
des „Kaiſer Friedrich“ ſind etwas kleiner als die gegang 5 her 1 Abgeordnetenhauſe, nach welcher 


ſorgung in weſentlicher Uebereinſtimmung mit Linke die Unabhängigkeit Ungarns nur 


des „Kaiſer Wilhelm des Großen“. Seine Länge 
beträgt 600 Fuß gegen 648 des letzteren, die 
Breite 64 Fuß, die Tiefe 41 Fuß. Sein Brutto⸗ 
raumgehalt beträgt 12 400 gegen 14 350 Reglſter⸗ 
tons des „Kaiſer Wilhelm“. Gewaltig ſind die 
Maſchinenanlagen des Dampfers, die, wie das 


den für die unmittelbaren Staatsbeamten gelten ⸗ 
den Vorſchriften beſteht, die Durchführung der 
Vorſchriften des Geſetzes vom 1. Juni 1897 
einen Mehrauſwand von etwa einem Prozente 
des penſionsfähigen Dienſteinkommens der Leiter, 
Lehrer und Beamten der Anſtalten erfordern 


93 Zoll. 


1 beträgt 73, der Kohlenverbrauch wird Bedürfniſſe 


Eine ſehr bequem konſtruirte Treppe führt nach 


ganze Schiff überhaupt, aus den Werkſtätten der 
Schichauſchen Werft in Danzig hervorgegangen 
find. Die beiden aus zwei vierfachen Expanſions⸗ 


wird. Hierzu tritt der Mehraufwand, welcher 
daraus entſteht, daß das penſionsfähige Dienſt⸗ 
einkommen der Leiter, Lehrer und Beamten 


maſchinen beſtehenden Hauptmaſchinen indiziren[ der Schule erhöht werden ſoll. Im 
zuſammen etwa 25 000 Pferdekräfte. Der Durch⸗ Uebrigen bedingt die anderweite Regelung 
meſſer der beiden dreiflügeligen rauben zur] der Reliktenfürſorge auch eine F 


b 
änderung der dieſerhalb beſtehenden ſtatuta⸗ 
riſchen Beſtimmungen. 
ziehung etwa von der Berliner Zentralſtelle aus 


Fortbewegung des Koloſſes beträgt 20 Fuß 
4 Zoll, das Gewicht eines jeden Flügels vier 
Tonnen. Mit Rückſicht auf den beſſeren Trimm 
und zur Vermeidung der Vibration ſind die Ma⸗ 
ſchinen abweichend von der üblichen Anordnung namentlich, ſo weit es ſich um die Abänderung 
nicht im Hinterſchiff, ſoudern zum erſten Male provinzialſtändiſcher Statuten handelt, fo werden 
miltſchiffs eingebaut. Jede Maſchine befigt fünf jedenfalls die Patronate in rechtsverbindlicher 
Dampfzylinder, die auf drei Kurbeln wirken. 
Sämtliche Kurbel⸗ und Schraubenwellen beſtehen den Hinterbliebenen die erhöhten Bezüge in andere 
aus Kruppſchem Nickelſtahl. Die Zylinder- weiter Weiſe zu gewähren. 

Durchmeſſer ſind folgende: Hochdruckzylinder In der Gewährung von Bedürfnißzuſchüſſen 
48 ½ Zoll, Mitteldruckzylinder 64 / Zoll und ſeitens des Staates liegt keineswegs übrigens 
92%, Zoll und zwei Niederdruckzylinder von je ſchon die Anerkennung, daß die zur Unterhaltung 
Zur Dampferzeugung ſind neun der Anſtalten Verpflichteten nicht im Stande 
Doppelkeſſel von 16 Fuß 8 Zoll Durchmeſſer ſelen, zu neuen Ausgaben für die Schulen 


und 21 Fuß 3 Zoll Länge und ein Einmauer⸗ ihrerſeits neue Mittel bereit zu ſtellen. Viel⸗ 


keſſel vorhanden, die eine Heizfläche von zuſam⸗ mehr bleibt es Aufgabe dieſer Verpflichteten, 
men 75 630 Quadratfuß beſitzen. Die Zahl der in erſter Linie it Befriedigung neuerer 
der Angeſtellten zu ſorgen. Als 

auf etwa 430 Tonnen oder 43 Doppel⸗ Regel muß demnach feſtgehalten werden, daß die 
waggons täglich belaufen. zur Unterhaltung der Schulen Verpflichteten 

Während bei dieſen Theilen des Schiffes] mindeſtens einen Thell des durch die ander⸗ 
deulſche Induſtrie und deutſches Gewerbe ihr weitige Regelung der Beſoldungsverhältniſſe 
Meiſterſtück wieder einmal geleiſtet haben, zeigen und der Reliktenverſorgung entſtehenden, nicht 
ſich in den Saloneinrichtungen deutſcher Geſchmack durch eigene Mehreinnahmen der Auſtalt zu 
und deutſche Kunſt auf ihrer alten Höhe. Schon deckenden Aufwandes alsbald verfügbar machen. 


das Treppenhaus zeigt große Schönheiten. Elfeu⸗ Wenn bel ſtiftiſchen Auſtalten zwar keine unter⸗ 


beinfarbiges Paneelwerk, leicht roth getönt, haltungspflichtigen Patronate vorhanden ſind 
wechſelt mit ſtimmungsvollen Oelbildern ab. ale: die 18 1 Erhaltung en Ge 
meinden ſchon bisher mit Zuſchüſſen e⸗ 
dem Speiſeſaal, der einen 2 * Sr Anblick ge⸗Itheiligt Ar fo darauf gerechnet werden, 
währt und mit den anliegenden kleinen Speife⸗ daß die letzteren auch bei der Aufbringung 
ſülen 400 Plätze enthält. In harmoniſcher Ver⸗ des jetzt in Frage ſtehenden Mehrbedarfes ſich 


einigung mit der feingegliederten und mit reichem betheſligen. 


Gemäldeſchmuck ausgeſtatteten Decke ſteht das, Im uebrigen find Vorausſetzungen für die 
Paneelwerk der Wände, die im Elfenbeinton mit Gewährung von Unterſtützungen aus dem in Rede 
entſprechender Vergoldung gehalten ſind. Der ſtehenden Fonds außer den bisherigen allgemeinen 


Sollten ſich in dieſer Be⸗ 


ſchacht iſt ein Werk 
Die 


mit dem Speiſeſaal in Verbindung ſtehende Licht⸗ 
erſter deutſcher Künſtler. 
r an der Stirnſeite des Licht⸗ 
ſchachtes, mania und Boruſſia mit entſprechen⸗ 
deu Inſignien darſtellend, find von Profeſſor 
Wiedemann modellirt, desgleichen die an den 
Längsſeiten befindlichen Bekrönungen, in ihren 
eldern die Schlöſſer Hohenzollern und Windſor 
ührend. Wappenſchmuck belebt die übrigen 
lächen des Paneelwerks, zwiſchen denen als 
ilaſter oder Karyatiden Krieg und Frieden, 
unſt und Handwerk, Schifffahrt, Handel, Wiſſen⸗ 
ſchaft und Poeſie in entſprechenden Figuren und 
Emblemen ausgeführt find. Der Geſellſchafts⸗ 
ſalon fällt durch ſeine außergewöhnliche Höhe 
auf. Das lebensgroße Portrait Kaiſer Friedrichs 
iſt vom Maler Hans Peterſen in Düſſeldorf ge⸗ 
malt und von reichem Waffeuſchmuck umrahmt. 
In den Wölbungen des Deckenfrleſes ſind die 
Reliefportraſts der erſten deutſchen Dichter 
und Muſiker angebracht. Der kuppelförmige 
Uebergang vom Geſellſchaftsſalon zum Licht⸗ 
ſchacht, deſſen Oberlicht in farbenprächtiger Ver⸗ 
glaſung ein Kabinetſtück deutſcher Kunſtſchmiede⸗ 
arbeit zeigt, iſt architektouiſch höchſt intereſſant 
gelöſt. An den Stirnſeiten des Lichtſchachtes be⸗ 
finden ſich Genien, die die Wappen des Hauſes 
Hohenzollern mit denen des engliſchen Hauſes 
ſymboliſch umſchließen, ſowie wirkungsvolle Mas 
lereien, Amoretten u. ſ. w. des bremiſchen Das 
lers A. Fitger. An den Längsſeiten ſteigt aus 
dem Bogenfeld, von Fahnen und Wappeuſchmuck 
umgeben, der deutſche Aar auf, auf ſeinem Rücken 
ein Schild mit dem Portrait des Kaiſers 


Friedrich und feiner Gemahlin, von Palmen⸗ 


und Lorbeerſchmuck umrahmt, als oberen Ab⸗ 
ſchluß die Kaſſerkrone tragend. Im Rauchſalon 
gefällt das mit allegoriſchem Bilderſchmuck ver⸗ 
ſehene Paneelwerk aus dunklem Eichenholz, 
dem Raum große Behaglichkeit verleiht. Auch 
die Räume der zweiten Kajüte ſind mit künſt⸗ 
leriſchem Schmuck bedacht. Das helle Paneel⸗ 
werk der Wände aus farbigen Hölzern mit Ins 
tarſien macht überall einen freundlichen und vor⸗ 
nehmen Eindruck. Die Heizung geſchieht überall 
auf elektriſchem Wege. An Beſatzung führt das 
Schiff 400 Mann, wovon 180 allein auf das 
Maſchinenperſonal fallen. Die Einrichtung der 
Wirthſchaftsräume zeigt eine Reſhe technischer 
Hülfsmittel, wie Ullmannſcher Patent⸗Dampf⸗ 
kochtöpfe, Brotknet⸗ und Schneidemaſchinen, 
Kaffeemaſchinen, eine Tellerwaſchmaſchine, die 


Bedingungen noch folgende: 
21 daß, wie bel nne defi⸗ 
j ern, von Schulamtskandidaten 
nach Maßgabe ihrer Reihenfolge innerhalb 
der von den königlichen Provinzial⸗Schul⸗ 
kollegien zu führenden Anciennetätsliſten 
ſtattzufinden hat, wobei indeß den Patro⸗ 
naten die Auswahl unter den ſechs älteſten 
nach ihren Fakultäten in Betracht kommen⸗ 
den Kandidaten der betreffenden Provinz 

Ffreiſtehen ſoll, 

2. daß die Verleihung der feſten Zulage an 
einen Lehrer nicht vor vollendetem zwölften 
Dienſtjahre deſſelben erfolgt, 

3. daß allgemein das Syſtem der Dienſt⸗ 
alterszulagen bei der Auſtalt eingeführt 

wird und die Alterszulagen nach den für 

die ſtaatlichen höheren Schulen geltenden 
Beſtimmungen gezahlt werden, 

4. daß die für die wiſſenſchaftlichen Lehrer 
beſtehende und zu erweiternde Hinterbliebe⸗ 
nenverſorgung auf die Elementar⸗ und 
Vorſchullehrer ausgedehnt wird, auf die 
gegenwärtig im Amte befindlichen, welche 
einer Elementarlehrer⸗Wittwen⸗ und Wai⸗ 
ſenkaſſe angehören, jedoch nur, ſofern und 
ſo lange ſie nicht vorziehen, Mitglieder 
dieſer Kaſſe zu bleiben, 

5. daß von den Lehrern Reliktenbeiträge nicht 
mehr erhoben werden, 

6. daß der Zuſchuß auch innerhalb der Be⸗ 
willigungsperiode zurückgezogen werden 
kann, wenn den Bedingungen zu 1 bis 5 
binnen einer angemeſſenen, von der Auf⸗ 
ſichtsbehörde feſtzuſetzenden Friſt nicht nach⸗ 
gekommen wird. 

Endlich iſt in Ausſicht genommen, die 
Weiterbewilligung bereits gegenwärtig gewährter 


der Staatszuſchüſſe im Allgemeinen an dieſelben Be⸗ 


dingungen zu knüpfen, welche nach Obigem für 
die Inanſpruchnahme des neuen Fonds zu über⸗ 
nehmen ſind. 


— Ueber die Wahlpolitik des Zentrums 
hat ſich nun auch Dr. Lieber geäußert. In 
einer Wählerverſammlung zu Montabaur ſagte 
er nämlich: 

Man nennt uns häufig die Regierungs⸗ 
partei. Das ſind wir nicht, aber wir ſind die 
regierende Partei geworden. Wir ſind es ge⸗ 
worden durch die eigene Tüchtigkeit, durch die 
Ungeſchicklichkeit der Gegner und durch eine ent» 


im Stande iſt, 1500 Stück Geſchirr in der ſchiedene Wendung in den Anſchauungen der ver⸗ 


Stunde zu reinigen. Am nächſten Dienſta 
tritt das Schiff ſeine erſte Fahrt nach Newyor 
an und wird dazu beitragen, das Anſehen der 
deutſchen Schiffsbaukunſt überall zu befeſtigen 
und zu vermehren. 


UT ·⅛ . KT 
Deutſchland. 


** Berlin, 7. Juni. Nachdem in den dies⸗ 
jährigen Staatshaushaltsetat ein Fonds von 


bündeten Regierungen. Heute jagt die Reichs⸗ 
regierung: Ich mache die Reichsgeſchäfte mit 
denjenigen Parteien, mit welchen ich ſie machen 
muß, und wenn ich fie mit dem Zentrum machen 
kann, ſo mache ich ſie mit dem Zentrum. 
Gegenüber der ſogenannten Sammlungspolitik 
müſſen wir unſere Kräfte ſammeln, um die 
Bildung eines neuen Kartellreichstags zu ver⸗ 
hüten und das Zentrum in den Stand zu 
ſetzen, bald eine Mehrheit mit der Rech⸗ 
ten des Reichstags zu bilden, um poſitive Ar⸗ 


rund einer Million Mark behufs Verbeſſerung beiten — namentlich auf ſozialem Gebiete in der 
der Beſoldung der Lehrer und Beamten an den Fürſorge für alle Gewerbsſtände im deutſchen 
nichtſtaatlichen höheren Unterrichtsanſtalten und Vaterlande zu leiſten, bald mit der Linken des 
Regelung der Verſorgung ihrer Hinterbliebenen Reichstags eine Abwehrmehrheit zu bilden, um 
eingeſtellt iſt, find die Provinzlalſchulkollegien an⸗ alle Angriffe auf die Volksrechte und auf die 


gewieſen worden, wegen Durchführung der 
haltsaufbeſſerung ꝛc. für die Zeit vom 1. April 
J. J. ab mit den Patronaten bezw. Kompa⸗ 
tronaten derjenigen nichtſtaatlichen Anſtalten, 
bei welchen die Beſoldungen der Leiter und 
Lehrer, ſowie der Beamten und die Hinter⸗ 
bliebenenverſorgung noch nicht entſprechende 
3 gefunden haben, in Verhandlung zu 
reten. 

Bel Berechnung des Mehrbedarfes für das 


Ge⸗ Steuerkraft des Volkes abzuſchlagen, kurz und 


gut, wenn auch nicht die Mehrheit im Reichs⸗ 
tage für ſich zu erringen, ſo doch uns in Stand 
zu ſetzen, den Ausſchlag nach der einen oder nach 
der anderen Seite zu geben. 

Bremen, 7. Juni. Wie der „Weſerztg.“ 
aus Newyork gemeldet wird, iſt der Aufſtand in 
der Dominikaniſchen Republik unterdrückt; im 
ganzen Lande herrſcht Ruhe. 


Hannover, 7. Juni, Wie ben „ Ounnob. ten, 


konſtitutlonellem Wege und im Einvernehmen mit 


dem König anſtrebe, und bezeichnet ſie als eine 


erfreuliche Wendung in den parteipolitiſchen 
Verhältniſſen und als einen erfreulichen Erfolg 
der dynaſtietreuen Politik Banffys, dem es ge⸗ 
lungen ſei, in ſämtlichen Parteien des Reichs⸗ 
tages einen edlen Wetteifer in der Treue gegen 
den König zu erwecken. l 


Schweiz. 

Bern, 7. Juni. Im Nationalrath wurde 
der Antrag geſtellt, der Bundesrath ſolle die Ein⸗ 
führung des Tabakmonopols unter ent⸗ 
ſprechender Betheiligung der Kantone am Ertrag 


nicht zu überſehende Schwierigkeiten ergeben, brüfen. 


Frankreich. 
Paris, 7. Juni. Beim neuen ruſſiſchen 


Form die Verpflichtung zu übernehmen haben, Botſchafter Fürſten Uruſſow fand geſtern der 


erſte amtliche Empfang ſtatt, wobei die Pariſer 
Geſellſchaft ſich dem Vertreter des Zaren durch 
den Botſchaftereinführer Crozier vorſtellen ließ. 
Gegen viertauſend Perſonen begrüßten im Laufe 
des Abends das Bolſchafterpaar, dem man einen 
Begriff von den Gefühlen der oberen Klaſſen 
Frankreichs für Rußland und das Ruſſenbündniß 
geben wollte. — Als in der geſtrigen Pariſer 
Stadtrathſitzung die 200 000 Fr.⸗Spende der 


Rothſchilds für die Pariſer Armen angekündigt S 


wurde, riefen einige Stadträthe: „Was werden 
die Antiſemiten dazu ſagen?“ Alpy erwiderte 
ohne Zögern: „Sie werden ſagen, daß dieſe 
Gabe ein Blitzableſter fein ſoll!“ — Der oberſte 
Gerichtshof wird bereits am 16. Juni über 
Zolas Berufung verhandeln. 

Paris, 7. Juni. In parlamentariſchen 
Kreiſen verlautet, die Radikalen und Sozialiſten 
wollen ſich bei der endgültigen Präſidentenwahl 
im erſten Wahlgan ze der Stimmen enthalten, 
um möglicherweſſe eine Beſchlußunfähigkeit des 
Hauſes herbeizuführen. Ferner fol eine Inters 
pellation über die allgemeine Politik erſt ein⸗ 
gebracht werden, ſobald die Mandate mehrerer 
konſervativer Deputirten für endgültig erklärt 
find, da das Kabinet dann leicht feine Mehrheit 
verlieren würde. 


Italien. 


Nom, 7. Juni. Der Abgeordnete Gabba 
iſt zum Unterſtaatsſekretär im Miniſterium der 
öffentlichen Arbeiten ernannt worden. 


England. 


London, 7. Juni. Die zweite Ausgabe der 
„Morning Poſt“ veröffentlicht eine Depeſche aus 
Madrid, die einen Bericht über eine Unterredung 
ihres Korreſpondenten mit dem bisherigen 
Kolonialminiſter Moret enthält. Danach erklärte 
dieſer Staatsmann, die gegenwärtige Lage 
Spaniens ſei bei Weitem ernſter, als allgemein 
zugegeben werde. Die Regierung habe keinen 
feſten Plan, ſondern laſſe die Dinge ihren Lauf 
nehmen, ohne ſich um dſe ſchließlichen Folgen zu 
kümmern. Kurz, das ſpaniſche Staatsſchiff treibe 
dahin, wie der Strom der Ereigniſſe es trage. 
Es geſchehe nichts und werde auch gar nichts 
verſucht, um über die Ereigniſſe Herr zu bleiben. 
Auch ſei es zwecklos, zu verhehlen, daß das 
Kabinet Sagaſta trotz der letzten Umbildung kein 
feſtes Gefüge mehr habe. In der letzten Zeit 
55 in der Preſſe eine Kampagne zu Gunſten des 

iedens eröffnet worden, die gegenwärtig forte 
geſetzt werde und auch unter der Maſſe der Be⸗ 
völkerung an Boden gewinne. Er ſei feſt über⸗ 
zeugt, daß, wenn in ganz Spanien ein Plebiszit 
über die Frage „Krieg oder Frieden“ abgehalten 
würde, die Abſtimmung nahezu einſtimmig für 
den Frieden ausfallen würde, und zwar auch bei 
den Soldaten, die zum größten Theile gegen den 
Krieg ſeien. Die Gegner der Königiu⸗Regentin, 
ſetzte Moret ſchließlich hinzu, hätten eingeſehen, 
wie irrthümlich und ungerecht die Angriffe gegen 
ſie ſind. Die Regentin habe in die Thätigkeit 
ihrer Miniſter, auch jener, die zu einer liberalen 
2 gehörten, niemals einen Eingriff aus⸗ 
geübt. 


Nuß land. 


Zarskoje Sſelo, 7. Juni. Anläßlich des 
geſtrigen Geburtstages der Kaiſerin fand im 
Großen Palais ein Gottesdienſt in Gegenwart 
der Mitglieder des Kaiſerhauſes und der hohen 
Würdenträger ſtatt; ſpäter wurde von der kaiſer⸗ 
lichen Familie das Frühſtück im Alexanderpalais 
eingenommen. 


Warſchau, 7. Juni. Der Großfürſt 
Wladimir iſt geſtern Abend ins Ausland abgereiſt. 
Afrika. 


Kapſtadt, 3. Juni. Im Volksraad des 
Trausvaals kam heute die Rede auf die Frage, 
weshalb Dr. Jameſon nicht erſchoſſen worden 
wäre, nachdem er ſich bei Dornkop ergeben 
hatte. General Joubert antwortete, daß ein 


Kriegsgericht nicht einberufen werden konnte, da] Beif 


der Präſident noch keinen Krieg erklärt hatte. 
Ohne Erlaubniß des Präſidenten könne Niemand 
erſchoſſen werden. Mehrere Abgeordnete er⸗ 
klärten, Dr. Jameſon hätte von Rechts wegen 
erſchoſſen werden ſollen. Es folgte eine hitzige 
Debatte über die Beute, die Jameſon abgenom⸗ 
men wurde. 

Der Premierminiſter der Kap⸗Kolonie er⸗ 
klärte heute, daß die Bekämpfung der Rinder⸗ 
peſt dem Kap über 1 000 000 Xftr. gekoſtet habe. 


Von der Marine. 


— Die Gattungsbezeichnungen der deutſchen 
Kriegsſchiffe haben in jüngſter Zeit eine Aende⸗ 
rung erfahren. 
Bangerrah ei ſowie zwiſchen K 

nzerfahrzeugen, ſowie zwiſchen Kreuzerfre 
Freuzerkordeiten und Kreuzern, e 


„Sachſen“, „Würtemberg“, ſodann „Oldenburg“, 
ferner die großen neueren „Kurfürſt Friedrich 
Wilhelm“, „Brandenburg“, „Weißenburg“ „Wörth“ 
und ſchließlich die noch im Bau befindlichen 
„Kaiſer Friedrich III.“ und „Kaiſer Wilhelm II.“. 
Bei den Kreuzern iſt das Deplazement von 
5000 Tonnen die Scheidelinie zwiſchen großen und 
kleinen. Zu den großen Kreuzern zählen die 
früheren Panzerſchiffe „König Wilhelm“, „Kaiſer“ 
und „Deutſchland“ und von den jetzt für den 
Kreuzerdienſt benutzten Schiffen nur die „Kaiſerin 
Auguſta“; hinzu kommen der gepanzerte Krenzer 
„Fürſt Bismarck“ und die neuen noch im Ausbau 
befindlichen „Viktoria Luiſe“, „Hertha“, „Freya“, 
„Vineta“ und „Hanſa“. Der Klaſſe der kleinen 
Kreuzer gehören zunächſt die ſtattlichen Schiffe 
„Irene“, „Prinzeß Wilhelm“ und „Gefion“ an, 
ſodaun „Arkona“ und „Alexandrine“, die kleinen 
Stationskreuzer Schwalbe", „Sperber“, „Buſſard“, 
„Falke“, „Kormoran“, „Kondor“, „See⸗ 
adler“, „Geier“, „Gazelle“ und ſchließlich die 
neun en Abiſos, Sites Wi 
nung ganz eingegangen, „Zieten“, „Blitz“, „Pfeil“, 
„Greif“, „Wacht“, „Jagd“, Meteor“, „Komet“ 
und „Hela“. Die Panzerflotte beſteht ſomit aus 
11 Linienſchiffen und 8 Küſtenpanzerſchiffen, die 
Kreuzerflotte aus 10 großen und 23 kleinen 
Kreuzern, einſchließlich der noch im Bau be⸗ 
nn aber ſchon vom Stapel gelaufenen 
e. f 


Stettiner Nachrichten. 


* Stettin, 8. Juni. Der Vorſtand des 
Liberalen Wahlvereins hatte auf 
geſtern Abend in deu Zentralhallen eine öffent⸗ 
liche Wählerverſammlung einberufen, 
die recht zahlreich beſucht war. Herr Rechtsan⸗ 
walt Dr. Delbrück eröffnete die Verſamm⸗ 
fung um 8%, Uhr mit einem Hoch auf Se. 
Majeſtät den Kaiſer und ertheilte ſodann dem 
Herrn Reichstagsabgeordueten Max Brömel 
das Wort. Letzterer beleuchtete zunächſt das 
Aufblühen der Induſtrie unter dem Einfluß der 
Handelsvertragspolitik und knüpfte daran den 
Wunſch, daß dieſelbe für die Zukunft erhalten 
bleibe. Um dies zu ermöglichen, würden aber 
die auf eine Erhöhung der Getreidezölle gerichte⸗ 
ten agrariſchen Beſtrebungen eingeſchränkt werden 
müſſen, denn Handelsverträge ohne 


unmöglich und wer darnach verlange, 
ei im Grunde ein Gegner der Haus 
elsvertragspolitik. Hohe Getreidezölle könnten 
an ſich der allgemeinen Volkswohlfahrt auf keinen 
Fall förderlich ſeln, denn jeder derartige Zoll be⸗ 
deute doch eine Vertheuerung des Getreides, die 
ſchließlich in einem Steigen der Brodpreiſe ihren 
Ausdruck finden müſſe. Die Landwirthſchaft ſei, 
wie jeder andere Erwerbszweig darauf angewleſen, 
ihre Lage zu verbeſſern durch Steigerung der 
eigenen Tüchtigkeit, demnach ſei nicht eine Er⸗ 
höhung der Zölle, ſondern eine Vermehrung der 
von den Landwirthen erzeugten Werthe als er⸗ 
ſtrebenswerthes Ziel ins Auge zu faſſen. Aehn⸗ 
lich verhalte es ſich mit den Maßnahmen, welche 
ergriffen werden müßten, um dem Niedergang 
des Handwerks und der Beeinträchtigung des 
Kleingewerbes durch die großen Verkaufsmaga⸗ 
zine entgegen zu arbeiten. Auch hier ſei das Heil 
nicht von Zwangsmaßregelu aller Art zu erwarten, 
ſondern von einer geſteigerten Leiſtungsfähigkeit 
der betheiligten Kreiſe. Eine beſſere techniſche 
Ausbildung der jungen Handwerker müſſe unter 
Mitwirkung von Staat und Gemeinde Platz 
greifen, die genoſſenſchaftliche Organiſation be⸗ 
dürfe weiteren Ausbaues und die Kreditgewäh⸗ 
rung ſei zu erleichtern. Redner wendet ſich ſo⸗ 
dann den Forderungen der Sozialdemokratie zu 
und betont, daß ſeit dem Beſtehen des deutſchen 
Reiches und des Reichstages noch kein Vorgang 
in ſolchem Maße Waſſer auf die Mühle der 
Sozialdemokratie geliefert habe, wie der Antrag 
Kanitz. Aus der gegenſeitigen Förderung, welche 
die extremen Forderungen des Agrarierthums 
einerſeits und die Beſtrebungen der Sozial⸗ 
demokratie andererſeits für einander bedingen, er⸗ 
gebe ſich die zwingende Nothwendigkeit, als neu⸗ 
tralen Kern wiederum eine ſtarke liberale Partei 
im Reichstage zu ſchaffen. Weiter kam Herr Brömel 
auf den Schutz des Reichstagswahlrechts und 
die unbedingte Verwerfung eines Sozialiſten⸗ 
geſetzes oder eines Umſturzgeſetzes zu ſprechen. 
Die Rechte auf dem Gebiet der Vereins- und 
Verſammlungsfreiheit ſeien zu erhalten, die 
Arbeiterſchutz⸗Geſetzgebung bedürfe der Verbeſſe⸗ 
rung und namentlich der Vereinfachung. End⸗ 
lich führte Redner noch unter dem lebhaften Beir 
fall der Verſammlung aus, daß die Frage der 
Erhaltung und Stärkung der nationalen Wehr⸗ 
kraft niemals zu einer Parteifrage gemacht wer⸗ 
den dürfe und er ſchloß mit den Worten: 
„Denken wir an das Vaterland, in⸗ 
dem wir dahin wirken, daß ſeine 
iberalen Grundlagen erhalten 
und ausgebaut werben!" (Anhaltender 


— 


fall.) 

Die Diskuſſion eröffnete Herr Wilhelm 
Will, derſelbe kam natürlich auf ſein Lieblings⸗ 
thema, die Reichstagswahl von 1893, zu ſprechen, 
wobei er die Gründe erörterte, welche damals 
zur Niederlage des liberalen Kandidaten führten. 
Die Gegnerſchaft der freiſinnigen Volksparteiler 
gegen Herrn Brömel ſei darin begründet, daß 
derſelbe ſich durch ſeine Abſtimmung in der 
Militärvorlage eines Wortbruchs ſchuldig gemacht 
habe. Redner nimmt weiter auf ein Schreiben 
Bezug, in welchem Herr Brömel erklärt haben 
ſoll, daß er für Stettin nicht wieder zum Reichs⸗ 
tag kandidiren werde, auch dieſes Verſprechen 
habe er nicht gehalten. — Herr Brömel erwiderte 
darauf, daß er allerdings zu feiner Information 
mit dem Vorſtande des freiſinnigen Wahlvereins 


Bis zum Anfang der 90er Jahre Berathungen über die Militärvorlage vom Jahre 
zwiſchen Panzerſchiffen 5 Ae an habe, die Mehrheit des Vor⸗ 

abe | ftandes ver 

ta» jedoch bei der Abſtimmung nicht beeinfluſſen! deshalb begtenich 


elt ſich ablehnend, dies habe ihn 


fi 
Erſtaufführung einen r Lacher al 


eine 
Bindung der inländiſchen Getreidezölle wären 


Seite früher angebotene Kandidatur verzichtet, — 
Welter trat in der Diskuſſion Herr Redakteur 
Platen hervor, der zwar im Voraus erklärte, 
daß er jede überflüſſige Schärfe vermeiden wolle, 
der ſich dann aber in den gehäſſigſten Angriffen 
gegen die freiſinnige Vereinigung erging und da⸗ 
bei mehr von allen möglichen Anderen als von 
dem Stettiner Wahlkreis ſprach. — Herr Archivar 
Dr. Winter betonte, wie ſchon wiederholt, die 


zu den Konſumvereinen, er 
wurde jedoch in ſeinen Ausführungen zu brelt, 


rer 

. M. zum letzten 

Male wiederholt. Fe | den 9. d. 

geht bei kleinen Preiſen der unverwüſtliche 

„Regiſtrator auf Reſſen“ in der Sonntagsbe⸗ 

ſetzung in Scene. Zur nächſten Novität ift die 
Premiere des Schwankes Pil 

in Ausſicht genommen. Nach dem Erfolge zn 


in dem Shake⸗ 


„Der Widerſpenſtigen 


5 Gerichts- Zeitung. 


* Stettin, 8. Juni. Wegen ſchweren Diebe 
ſtahls bezw. Hehlerei hatten ſich geſtern die 
Arbeiter Max Schwanz und Max Böcker, 
ſowie der Schiffer Rich. Kummer von hier 
vor der dritten Strafkammer des Land⸗ 
gerichts zu verantworten. Böcker war geſtändig, 
bei dem Zigarrenhändler Otto Dennert am 
Königsthor die Schaufenſterſcheibe zertrümmert 
und zwei Kiſten Zigarren zu 100 Stück heraus⸗ 
gelangt zu haben. Die Beute wurde nachher 
unter den drei Genoſſen getheilt. Ferner plün⸗ 
derten die Angeklagten gemeinſam ein Schau⸗ 
fenfter des Kolonialwaarenhändlers Brandt, Ede 
Stolting⸗ und Burſcherſtraße, dort nahmen die 
Diebe mehrere Schinken und ungefähr ein 
Dutzend Würſte mit. Böcker befindet ſich im 
wiederholten Rückfall, mildernde Umſtände wur⸗ 
den ihm nicht zugebilligt, vielmehr auf eine 
Zuchthausſtrafe von 3 Jahren erkannt. 
Kummer wurde zu einem Jahr und 3 Mo⸗ 
naten, Schwanz zu einem Jahr und einem 
Monat Gefängniß verurtheilt. 


Berlin, 7. Juni. Die ſittlichen Zuſtände 
in gewiſſen Schichten der unteren Vevölkerungs⸗ 
klaſſen Berlins wurden durch eine Verhandlung 
beleuchtet, die heute vor dem Schwurgericht des 
Landgerichts 1 ſtattfand. Aus der Unter⸗ 
ſuchungshaft wurde der 40jährige Handelsmann 
Rudolf Auguſt Gerhardt vorgeführt, ein Mann, 
der gegen zwölf Vorſtrafen wegen der verſchie⸗ 
denſten Vergehen aufzuweiſen hat. Er gehört zu 
jenen Händlern, die ihre Waaren, ſogenannte 
Groſchenartikel, in einem Korb bei ſich führen 
und Abſatz in den Schanklokalen ſuchen. Dies⸗ 
mal war Gerhardt der vorſätzlichen Körper⸗ 
verletzung mit tödtlichem Ausgange beſchuldigt, 
er ſoll am Abend des 2. Februar den Arbeiter 
Edwin Wallina erftohen haben. Der Angeklagte 
beſtritt ſeine Schuld, er wollte ſich in der Noth⸗ 
wehr befunden haben. Draſtiſch erzählte er die 
Vorgänge, die der Anklage zu Grunde lagen. 
Am Nachmittage des 2. Februar ſei er mit ſei⸗ 
nem Korbe in der Hand durch die Linienſtraße 
gegangen. Dort ſei ihm eine Frauensperſon be⸗ 
gegnet, die ſich den Kopf tief in ein Tuch „ein⸗ 
gemummelt“ hatte, aus dem nur die ſtier 
blickenden Augen hervorleuchteten. Er habe in 
der Perſon die dem Trunk ergebene unvercHelichte 
Adeline Wegner wiedererkannt. Nachdem er fie 
angeredet hatte, ſei ihr erſtes Wort geweſen: 
„Aujuſt, haſte nich'n Schnaps?“ Er habe ihr 
die Flaſche gereicht, der ſie tüchtig zugeſprochen 
habe. Bald ſei ſie ſo trunken geworden, daß ſie 
taumelte. Nun habe die Wegner ihn gebeten, 
fie nach ihrer, im Hauſe Weydingerſtraße 4 
gelegenen Wohnung zu bringen, ſie befürchte 


ſonſt, von der Straßenjugend verfolgt zu 
werden. Der Angeklagte habe ihr den 
Wunſch n abſchlagen wollen und fie 


Die Wohnung der Wegner 


— 


— 


7 
1 habe ſich im Keller des bezeichneten Hauſes de⸗ 
nden. Mit Mühe habe er ſeine Begleiterin 

le dunkle und ſteile Treppe hinabgebracht. In 
der Wohnung ſei es ſtockfinſter geweſen. Er habe 
einen Korb auf den Fußboden geſetzt und gleich 
rauf habe er gehört, wie die Wegner zu Boden 
eſunken ſei und ſofort angefangen habe, zu 
— Nun ſei er neuglerig geweſen, wie 
es in der Wohnung ausſähe. Er habe ein 
Streichholz angezündet und damit umhergeleuchtet. 
In dem Raume, wo er ſich befand, ſei kein Stück 
Möbel geweſen, in einer Ecke habe ein Haufen 
Lumpen und darauf die Wegner gelegen. Neben 
dieſem Raume habe ſich noch eine Kabuſe be⸗ 
funden. Er habe auch hier hinein geleuchtet. 
Dort habe zu ſeinem Schrecken, ebenfalls auf 
einem Haufen Lumpen, ein Mann gelegen, der 
2 den Rockkragen über den Kopf gezogen hatte. 
as Zündholz ſei dem Angeklagten aus der 
Hand gefallen, zugleich ſei die Geſtalt aufge⸗ 
ſprungen, habe ihn mit der Linken an die Kehle 
gepackt und ihm mit der geballten Fauſt fort ⸗ 
während Schläge ins Geſicht verſetzt, ſo daß ihm 
das Feuer aus den Augen und das Blut aus 
der Naſe geſpritzt ſei'. Er ſei froh geweſen, als 
er die Treppe gewonnen hatte und flüchten 
konnte. Aber nun hatte er ſeinen Korb mit 
Waaren im Stich laſſen müſſen, den mußte er 


— Zum Verſchließen der Briefe hat der 1896 Mark 313 616,29, 9. der Dividenden ‘ Hamburg 7. Juni, erm. 11 Uhr. dentenwahl wiederum kandidiren { 
„Praktiſche Wegweiſer“ in ai Ban 1897 Mark 1 993 941,28, 1896 Mark 1 847 991,41, Zuger. Wermittagsbericht) Nüben⸗Rohzucker lich A weil die ————— 
buntfarbige Briefverſchlußmarken usgegeben, 10. der Hypotheken⸗ und Effekten⸗Reſervefonds 1. Produkt Baſis 88 5 St. Nendement neue Uſance aus den Kolonien nicht vor Ende des M 
deren Benutzung wir unferen Leſern um jo eher 1897 Mark 40 000, 1896 Mark — Der Zweck frei an Bord Hamburg per Juni 9,77 ½ per Juli eintreffen können. 
empfehlen können, als dieſelben gratis und franko der Anſtalt iſt: 1. Deckung der Koſten des Mi⸗ 9,80, per — 90, per Oklober 9,67½, Paris, 7. Juni. Der „Newyorker Herald“ 
von dem genannten Blatte zu haben find. Die litärdienſtes, Unterſtützung von Berufsfoldaten, per Dezember 9,75, per März 9,92½. Ruhig. meldet aus Manila, daß die Lage der Spanier 
Marken ſind originell und mit feinem Geſchmack Verſorgung von Invaliden. Nur Knaben unter Bremen, 7. Juni. olenm 6,05 B. ſich dort bedeutend gebeſſert habe. Der Kom- 
hergeſtellt; eine davon zeigt das Bild der in 12 Jahren finden in dieſer Abtheilung Aufnahme. Baumwolle ſtill, 33,75. mandant ließ einen Vetter des Anführers der 
Franken berühmten Veſte Marienberg mit der 2. Verſorgung von Hinterbliebenen und Alters⸗ Wien, 7. Juni. Setreide markt. Inſurgenten, Aguinaldo, erſchießen, weil er ſich 
nicht minder berühmten alten Heiligenbrücke perſorgung. Sicherung von Kapitalien zur Be- Wetzen per Mai⸗Juni 12,15 G., 12,20 B., per weigerte, gegen die Inſurgenten zu kämpfen. 
Würzburgs. Es genügt, wenn man eine Poſt⸗ ſchaffung von Ausſteuern und für Studlenzwecke. Herbſt 9,40 G. 9,41 B. Roggen per Herbſt Viele Inſurgenten ſind durch das Angebot von 
karte an den „Praktiſchen Wegweiſer“ in Würze Perſonen beiderlei Geſchlechts finden vom 10. 7.30 G., 7,22 B. Mais ver Mat-Juni 5,38 G., 50 000 Schilling für den Kopf Aguinaldos 
burg ſchreibt und um Zuſendung dieſer Brief⸗ Lebensjahr ab in dieſer Abtheilung Aufnahme. 5,40 B. Hafer per Mai⸗Juni 7,40 G., 7,45 B. Verräthern geworden und ſollen nur eine Rn 
verſchlußmarken erjucht. e Ausführliche Proſpekte und Antrags formulare Petersburg, 7. Juni. Weizen loko 12,25 genheit abwarten, dieſen abzufangen und den 

— Ein Raubmord am helllichten Tage werden von der Direktion und den überall leicht bis —,—, Roggen loko 6,25 bis —,—, Hafer loko Spaniern auszuliefern. 
wurde in Paris in einem Hauſe der Rue zu ermittelnden Vertretern der Anſtalt koſtenlos] 4,25 bis 4,40, Leinſaat loko 12,50, Hauf loko Rom, 7. Juni. Die Einberufung der 
St. Denis 119, im Zentrum der Stadt, be⸗ abgegeben. —.—. Talg loko —.—, per Auguſt —,.—. — Kammer ſteht, wie verlautet, unmittelbar bevor. 
gangen: Die 50jährige Frau Leprince wurde er⸗ 6 —T—.. — Wetter: Warm. Rom, 7. Juni. Die italleniſchen Truppen 
droſſelt und beraubt. Das Ehepaar Leprince hat Slasgow, 7. Juni, Vorm. 11 Uhr verbleiben bis zur vollſtändigen Löſung der 
ein kleines Geſchäft mit künſtlichen Blumen. Im VBörſen⸗Berichte. 5 Miu. Reheiſen. Mixed numbers mars Kretafrage auf Kreta, während Canevaro nicht 
Februar d. J. mußte man, da eine ungewöhnlich Setr eidepreis notirungen der Sandivirth- rants 46 Sh. 1 d. Ruhig. a erſetzt werden ſoll. Ein großes Schiff wird 
große Menge Beſtellungen eingelaufen war, einen ſchafts kammer für die r ie die REN ET enn. 

Gehülfen aufnehmen und entſchloß ſich für einen eving Pommern, Madrid, 7. Juni. Der Führer der Re⸗ 


robuſten, ſtarken Burſchen, Albert Protat, der in a ee 5 — moin . Ge Telegraphiſche Depeſchen. publitaner, Caſtelar, verſicherte einem Berichte 


einem kleinen Hotel zu wohnen und lange in - 4 i 

tettim (na 8 Berlin, 7. Juni. Der Kaiſer traf geſtern erſtatter, daß, wenn die Königin⸗Regentin einen 
N 1 N zu haben arg I d ee ur Denen en Abend kurz 8 Uhr hier wieder an Zur für Spanien ungünſtigen Frieden abſchließen 
Se woch begleitete dieſer Oerrn Leprince, der in Ferſte 150,00 bis ——, Hafer 158,00 bis Abendtafel waren Staatsfefretär v. Bülow und würde, dies für die Dynaftie die ſchwerſten 
eſchäftsſachen nach Meaux fahren mußte, zur —— mark, Gemahlin geladen. Heute Morgen begab ſich der Folgen haben würde. Die Karliſten würden ſich 
wieder haben, er diente zu ſeinem Lebens» Bahn und ſollte dann ſofort nach Hauſe zurück⸗ Stettin: Roggen 142,00 bis 154,00, Weizen Kaiſer nach Potsdam und beſichtigte auf dem dann als Retter des Vaterlandes auffpielen, 
unterhalt. Er habe ſein Taſchenmeſſer ge⸗ kehren. Wie man annimmt, kehrte Protat ſofort 215,00 bis 230,00, Gerſte 150,00 bis 155,00, Bornſtedter Felde die zweite Garde⸗Kavallerie⸗ was bedauerliche Erſchütteryngen hervorrufen 


öffnet und bis an den Treppeneingang zurück und erdroſſelte die Frau ſeines Brodherrn. Dafer 152,00 bis 167,00, Kartoffeln —,.— bis Brigade. Im Laufe des Vormittags empfing würde. Die ihm Bu Abſicht, ein 


tretend, habe er hinabgerufen: „Bin ich Als Herr Leptince Nachmittags von Meaur der Kaifer den Staatsſekretär des Reichspoſtamts Triumvpirat mit Weyler⸗Rabledo zu bilden, habe 


? 3 8; B 1 i d 5 ark. r 
r ar 8 Den ge der Platz Anklam: Roggen 140,00 bis —.—, b. Podbielski und gedachte Abends das Diner er niemals gehabt. Die Chancen der Re⸗ 


Weizen 207,00 bis ——, Gerſie 140,00 bis beim Offtziertorps des 1. Garde⸗Ulanen⸗Regl⸗ publikaner jeien wieder . fteigend und er cr 


5 jetzt mein Meſſer in der Hand, wenn Du mich ſind, todt vor. Ein Riemen war um den Nacken ’ ent en und übermor⸗ warte, plötzlich nach Madrid berufen zu werden. 

1 noch einmal angreiffi, ſteche ich zu. Ich will des Opfers geſchlungen und feſt zuſammen⸗ —.— are 150,00 bis —.—, Kartoffeln — engere Potsdam verweilen, London, en Von fingen wird 
mir meinen Korb holen!“ Er ſel dann wieder gezogen worden, um den Auſchein zu erwecken, Anklam: Roggen 140,00. bis —.—, morgen Truppenbeſichtigungen vornehmen und gemeldet, daß Admiral Sampſon ſich entichlofjer 
die Treppe hinabgegangen, unten aber von neuem als hätte ſich Frau Leprince erhängt. Der Weizen 207,00 bis ——, Gerſte 135,00 bis übermorgen dem Adlerſchießen des erſten Garde⸗ hat, Santiago geftern anzugreifen, die Forts zr 
mit Fauſtſchlägen empfangen worden. Ob er herbeigerufene Arzt ſtellte den vor einigen Stun⸗ 140,00 Hafer 150,00 bis —— Kartoffeln Regiments z. F. beiwohnen. zerſtören, die „Merrimac“ zu ſprengen und den 
dabei mit dem Meſſer Hunden habe oder ob den erfolgten Tod feſt. Der Polizeikommiſſar 30,00 bis 55,00 Mark. 7 — Nach einer Meldung aus Wiesbaden Hafeneingang zu forciren. Telegramme aus 
u Angreifer ſelbſt im Dunklen Hineingelaufen Euriat befichtigte den Thatort und ſtellte feſt, Platz Etolp: Roggen 170,00 bis —,—, | wohnte der Beiſetzung der Gräfin Murawiew, der Port au Prince melden, daß die Einfahrt bereits 
ei, könne er nicht ſagen. Er habe für ſein daß Leprince 1000 Franks theils in Baarem, Weizen 235,00 bis ——, Gerſte —— bis Mutter des ruſſiſchen Miniſters des Aeußeren, forcirt, zwei ſpaniſche Schiffe geſunken und ein 
Leben gefürchtet. Sein Gegner ſei die Treppe theils in Obligationen entwendet worden ſeien. — — Hafer 160,00 bu —.— Kartoffeln im Auftrage des deutſchen Kaiſers der Gouver⸗ amerikaniſches beſchädigt ſei. 

hinaufgegangen, er ſelbſt habe feine Sachen Es iſt kein Zweifel, daß der verſchwundene 45/00 bis —.— Mark ’ neur von Mainz, General der Infanterie von London, 7. Juni. Einem Philadelphianer 

1 zuſammengeſucht und dann ebenfalls den Keller Protat der Raubmörder if. Es wurde feſt⸗ Stolp: Roggen 170,00 bis ——, Weizen Holleben del. Blatte zufolge fol Präſident Mac Kinley als 

R derlaſſen. Auf der Straße habe er einen Mann geſtellt, daß ſein Name falſch ſei; er heißt 230,00 bis 235,00, Gerſte 140,00 bis —— — Minifter Dr. v. Miquel ift ſeit Sonntag annehmbare Friedensbedingungen bezeichnet Haben 


ſtehen ſehen, der ſich gegen ein Haus lehnte Schneider, iſt in Saint⸗Etienne geboren, 21 Jahre 22 ag wieder in feinen Bureauräumen thätig. Von Spanien müſſe Kuba räumen und Portorico 
und ſeine rechte Hand gegen die linke Seite alt. Er iſt ein oft vorbeſtraftes Individuum, um Fa eo bis Kartoffeln 4,00 feiner Gens iſt ihm nur noch 1 — anſtatt einer Kriegsentſchädigung an die Ver⸗ 
drückte, um das aus einer Wunde reichlich das längere Zeit in einer algeriſchen Strafanſtalt Naugard: Roggen 145,00 bis 157,00, der Bronchien zurückgeblieben, welche ihn veran⸗ einigten Staaten abtreten; die Philippinen 
ervorquellende Blut aufzuhalten. Eine Anzahl 11 und nach ſeiner Enthaftung in Paris inn Gerſte > — bis laſſen wird, nach der am 18. d. Mis. erfolgen, würden an Spanien zurückgegeben werden. Der 
inder hätte den Verwundeten umſtanden. Er lebte, wo er in den Markthallen als Laſtenträger I Su Hafer 132,00 bis 152,00, Kartoffeln 34,00 den Rückkehr des Reichskanzlers eine Kur in Krieg werde kräftig fortgeſetzt werden, bis dleſe 


ſel hinzugetreten und habe ſeinen Angreifer beſchäftigt war. Den Namen Protat entlieh er Ems brauchen Bedingungen erfüllt würden 
erkannt. Einem hinzukommenden Polizeibeamten] einem feiner Freunde, mit dem er längere Zeit 200 . hr A Ser ndlun en die weiblichen London, 7. Juni. Authentiſchen Meldungen 
babe er ſelbſt geſagt, daß er mit dem Vere wohnte und deſſen Papiere er flahl. Die Er. chen 2400 ie 1000 Mid Angeklagten in Prpgeß Ghknenthel findet N. zufolge ſind die Nachrichten von der Landung 


5 Wundeten eine Schlägerei gehabt habe und darauf 
N ſei ſeine Verhaftung erfolgt. Nach dem Gut⸗ 
achten der mediziniſchen Sachverſtändigen hat der 


greifung des Mörders gelang in Mühlhauſen — 20. d. Mis. vor der Strafkammer ſtatt. Der amerikaniſcher Truppen in der Nähe von Santiags 
(Elſaß), wie folgendes dem „B. T.“ von dort bis „ bis 180,00, Kartoffeln 40,00 Termin der Verhandlung — Se ſelbſt erfunden. Bisher haben noch keine Truppen⸗ 
zugegangenes Telegramm beſagt: Geſtern Abend Stralſund: Roggen 130,00 bis 155,00, iſt noch nicht anberaumt. transporte Tampa verlaſſen. 


Stich, der von unten nach oben geführt wurde, wurde am Theater nach Schluß der Vorſtellung Gerſt — Die Beiſetzung der Leiche des Direktors Waſhington, 7. Juni. Staatsſekretär 
die Spitze des Herzens getroffen und iſt dadurch der Mörder Schneider, welcher vor einigen Tagen — — ——— bis 165.00 2 des Büreaus — rue u heute Nach⸗ Day erklärte alle Gerüchte von engliſchen 
tödtlich geweſen. Die Zeugin Wegner wurde die Ehefran Leprince ermordet hat, hier auf der 40,60 bis 45.00 Mark. n mittag ſtattgefunden. Das Präſidium, ſämtliche Friedens⸗Vermittelungsverſuchen für unbegründet. 
erſt vernommen. Sie iſt eine 42jährige Straße feſtgenommen. Schneider gab auf die S Fraktionen, das Zivilkabinet des Kaiſers, die e 
erſon mit aufgedunſenem Geſicht. Gleich- ihn feſtnehmenden Schutzleute vier Revolver⸗ Weltmarktpreiſe. Minifterien waren vertreten, auch zahlreiche Abs  Wetteraudficten 


13 müthig gab fie zu, daß fie ſeit etwa ſchüſſe ab und jagte ſich den fünften Schuß in es wurden am 6. Juni gezahlt loke geordnete hatten ſich eingefunden und Kränze 


drei Jahren dem Trunk ergeben ſei. Seit etwa den Kopf. Er wurde ſchwer verletzt nach dem Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll niedergelegt. für Mittwoch, den 8. Juni. 


einem Jahre habe ſie mit dem verſtorbenen Hoſpital gebracht. 5 Kt “ Warm bei ſchwachen ſüdlichen Winden 
Wallina zuſammengelebt. Auch dleſer en ges 3 rn er —.— — N 9 16 7 Peter 1 een * zunehmender Bewölkung und Gewitterneigung; 
trunken und ſei im Rauſch ſehr eiferſüchtig ges - — BEALZERICREER 211 — : Roggen —.— Mark, Weizen . Yan a Arten im Haien nachher etwas kühler. 
5 Er 5 3 wine * Verſicherungsweſen. Liverpool: Roggen —,.— Mark, Weizen von Huelva, in der Provinz Malaga und auf den Waſſerſtand. 
aher wohl mit etwas vermengt haben, denn — IVeutſche Militärdienſt⸗Verſicherungs⸗ Wand me Pyiliepinen 8 — bie PS Am 6. Juni. Elbe bei Auifig + 0,52 
dem Geuuß ſel fe jo keunken geworben, Auſtalt in Cannover.) Der jüngfte Geihäfts:) Oveſſar Roggen 154,00 Mark, Weizen |hauptiähtih auf die Löſchung der Seuhtfeuer ig. — Elbe bel Dreaden — 0,74 Meer, 
wie noch nie zuvor. Von den ganzen Vor⸗ bericht weiſt folgende Reſultate auf: Der Ge⸗ 220,35 Mark. esiehen. — Elbe bel Magdeburg + 1,94 Meter. — 
gen im Keller wiſſe ſie nichts. Eine im ſamtzugang im Jahre 1897 betrug: 18.083 An Riga: Roggen 147,75 Mark, Weizen Wien, 7. Juni. Die heutige Abgeordneten ⸗unſtrut bel Straußfurk + 145 Meter. — 
Km Weydingerſtraße 4 wohnende Zeugin hatte träge über Mark 33 218 728,80 Verſicherungs⸗ 222,25 Mark. hausſitzung begann mit ſehr ſtürmiſchen Scenen, Oder bel Natiber + 1,48 Meter. — Oder Fri 


eſehen und gehört, ſumme; zum Abſchluß gelangten: 16 379 Ver⸗ hervorgerufen durch die Deutſch⸗Nationalen, well] Ire erpegel . 

Hoe 5 "Sin er in deine Mörberhöle ſicherungen über Mark 27 889 028,80 Kapital. Mia 8 7. — 3 * er. Sue ae ee ar Ben a 12 Een. en 1 
er m „60—10, erle Petition 2183 deutf 63 We — el 
Murk 279 710 448,52 Sapltat Der reine Zu. Nacprodufte ert. 70 Proz. Mendeinent 8,10 bi | Gemeinden nie geftatten wollte. Der Minifter| 4 3.20 Meter. — — ia een 0 
wachs in 1897 beträgt: 7338 Verſicherungen 8,70. Ruhig. Brod⸗Raffinade J. 24,00 bis präſident Graf Thun mußte dieſerhalb die Be⸗ Meter. — Um 3. Juni: Mage bel Mic 
über Mark 17 215 964,80 Verſicherungsſumme. —.—. Brob⸗Raffinade II. 23,75 bis —,—. Gem. antwortung der Juterpellation betreffs der Grazer J. 0,70 Meter. 
ie „Wohnung“, die der Verſtorbene mit feiner Es betrugen insgeſamt: 1. die Prämleneinnahme ! Brod⸗Raffinade mit Faß 24,00— 24,25. Gem.] Vorgänge dis morgen verſchieben. 

Geltebten inne hatte, schilderte die Zeugin als 1897 Mark 11 481 432.68, 1896 Mark] Melis k. mit Faß 23,68 / 155 ſtetig.“ Graf Thum, welcher Vormittags einer| — — 
einen kleinen Raum 'der faſt vollſläudig dunkel 11 044 199,96, 2. die Prämien⸗Reſerve und Rohzucker I. Produkt Trauſito f. a. B. Hamburg Sitzung des Exekutivkomſtees der Rechten bei⸗ Sen ware 

blieb; um wenigſtens etwas Licht zu haben Prämien⸗Ueberträge 1897 Mark 83 378 287,81, per Juni 9,75 G., 9,82 ½ B., per Juli 9,82 ¼ wohnte, wurde ſpäter vom Kaiſer Franz Joſef Seidensto 

pflegten die Bewohner die Thür offen ſtehen zu 1896 Mark 76 155 928,92, 3. die Hypotheken] G., 9,87½ B., per 1 9,92 G., 9,95 B., in . N langer Audienz empfangen. 7 e 
laſſen. Der Staatsanwalt kam nich Schluß der 1897 Mark 79609 850,00, 1896 Mark] ber September 9,92 ¼ G., 23 * per Ok⸗ Peſt, 7. Juni. Dem „Peſti Naplo“ zufolge ]] folidefte Färbung mit Garantieſchein für 


i 71851 850,00, 4. die Werthpapiere 1897 Mark tober⸗Dezember 9,70 G., 9,728] tetig. iſt bei der Betriebsleitung der ungariſchen ragen und Haltbarkeit. Direkter Verkauf an 
. ae 8 * —— 3 927 687,50, 1898 Mark 3 741 137,50, Köln, 7. Juni. " MÜbBL lolo 57,00, per] Staatsbahnen ein Konſortium von Beamten ent» zu en — re = Haus zu wirklichen 
Deſſen Schilderung von den Vorgängen im 5. die Zinſeneinnahme 1897 Mark 3 237 246,28, Oktober 53,80. — Wetter: Schwül. deckt worden, welche aus der Ernennung und 15 preiſen. Tau von Anerkennungsſchreiben. 


) nko auch von weißer und farbiger 

{ iv 1896 Mark 2962 024,16, 6. der Ueberſchuß Hamburg, 7. Juni, Vorm. 11 Uhr.] dem Avancement der Unterbeamten und Diener ufter fra 

1 Sabre uh ei der Wenfiorbene, der ufig! 1897 Mark 369 853,49, 1896 Mark 417 735,36, Kaffee. (Wermiitagsberiät.) Seed awerage [materiellen Nutzen gezogen haben. Speziell Ne Seidenstoff-Fabrik-Union 

5 geweſen, daß er einen Nebenbuyler vor ſich 7. der Sicherheltsfonde und ber Garanteriefonds] Santes per Juli 31,00, per September 31,50, zwei Oberbeamte ſollen ſtark kompromittirt fein. A dom Grleder & Cie., Zürich (Schweiz 
habe. Der Vertheidiger ſprach ebenfalls für 1897 Mark 1 245 804,07, 1896 Mark 1 230 688,35, fer Dezember 32,00, ber März 32,50. Alles Paris, 7. Juni. Briſſon wird bei der Königl. Hoflieferauten. 
‚greilpredung, die Geschworenen ſprachen den 8. der Invalidenfonds 1897 Mark 328 340,82, Geldpreiſe. morgen ftattfindenden definitiven Kammerpräſi⸗ 


ugeklagten aber der fahrläſſigen Tödtung 


7 ſchuldig, worauf er zu einer Gefängnißſtrafe von 8 Ar Ausländ Bisenb ütteld, Bodcr.A.]112,00G |Ohemn. Werkzg.|194,50 

* l Od. rad. Bk. 118 ee 

* einem Jahre verurtheilt wurde. Berliner Börse Ber Ber Ea glare . eee (Oens 943530 
1 2 : osener „ Kasch-Odbg. G 101,00 |Nordd.Oradit-A. 18a (oem, Papier. 318.308 
5 Ti un vom L. Juni 1898. » Anl. R 90,40 ot Credit . %% |Dannenbaum . 3. 

Y 8 Posener Stadt- 5 Oest.-Ung. Stb. 28, b ’ Fa ühl.| 96.25G 
. Aus den Bädern. 1122 nn Potsdamer „ Süadat.BLomb) 70,0 8 — 151. @ ee St-Pr. 104 90 Ih 


Wechsel Gr. Russ. Eis. Gs. 104,20 Ostdeutsche Bk. 122, Dessauer Gas 206, 
tors & OO. Kr 


Johannisbad im Rieſengebirge. Die et. 1300 |Dent. Gas- Gidbu. 68, 


= = BER 


Pfingitfeiertage brachten lange Züge von B nn 

5 | b Amsterdam ....|8 Tg. | 168,98 K-Chark-As{O)]101,30B Pom. Hyp. Vrz-A 8 

5 Touriſten und Gäſten in unſer herrliches Thal, Brüssel... 0,8 TE 12068 Kurak-Kiew.  „101,30B Ip ret: 1119806 |Dönnerem Hätte 171, 

5 das in feiner Blüthenfülle einen prächtigen F Ness. te Bar 8. 48 

hy Anblick gewährt. Die umliegenden Gebirgs⸗ Londa 14222 f 8 rer 10  IReichsbank .. ff, |Düsseid. Gass. 

ik "ra waren zahlreichſt beſucht und ſtrömten drt : fi T4, IWenipk Prag abriele —| 1850 |Eutin-Lübeck. . | 6070B |Rybinsk .. 10% ER eder. aG N 252 

ir ort beſonders an den Nachmittagen der beiden New- Lorean. n * N 7 08.30 BlHlbst-Bikburg. 18525 8 6 re Rontocker . . 0, „ Eisbd.(Wag) 297, 

12 Feſttage ſtattliche Scharen nach Johannisbad, Fa . . . :. Nes W 4% age Wachen. 18 2e F 2 8 12720 
wo die Kurkapelle allen zu Danke konzertirte. Ws 8 Te 1098 ta gdsch. Conte. Plab| 4 | 4% 101/80] Marienb.Mlaw. | 85,90 Vom Fag.: F, % |Schles. Bank-V.146,75 Pert e 
Kurgäſte treffen alltäglich ein und find dieſelben! schweizer Plätze lo or ers |Westdeutsch.Bk 


* 2 0 


ektr. Kummer 205, 
Liognitz 114.50 
weiler 


Gottkardbaün Bodener. 110, 
Osste de Minas] 72.80 , |Wertphäl. Bank|125,25G 


entzückt von dem ſounigen Wetter, das ftand» Italien. Platze.. 10 f 480 f f. „ Neun ” auch 718,80 
bält, wie ſehr auch anderwärts über die Ungunſt R > > Amaboiberg | PortEisb-Obt. | 8810 |” Indus FlötherMasch . 138, 
der Witterungsberhältniſſe geklagt wird. Die Warschau .. . s Tg 21036 „„ W -den. |Franstadt Zusk 


Schitffahrts-Actien. G >Isenkirchen 1 2 


fco. 8 » 1,95,25 
4½ 87.256 |Dorim.-G.Ensch 181,10 


Verbeſſerungen, welche im Kurorte geſchaffen 6 101.30 600 Marienb. Mlaw. 118.10 


wurden, finden vollſte Würdigung, zumal jede Bank-Dise, 4 (Lombard 5.) 4 93 25 |Ostpr.Südbahn, | — 3 SL-Pr. (EX 
denkbare Bequemlichkeit, Zerſtreuung und Unter⸗ 4 1103, R 12420 |BerLUnioneb. ..lıaı, Ges. l eleeir.U: m 
haltung den Gäſten geboten wird. Dabei find 5 0530 Lede n ene e an, e ' Klmeniger Back 1E2E10 
die Preiſe durchaus entſprechend. Ueber die Sovereign 7 16 Nordäeut. 12 8 312 Priedriehshain l oer eden e 
Einhaltung der fixen Beſtimmungen wird ftreng r Basen See Dpt-Öo| 81.25 |Königniadt ie |,» Manch com 20878 |<chaikerGruben 
g Gold- Dollars 254,25 Stettin. Dpf-Co.|108, , jM PPPEER 118,25 FR 10 
ewacht, ſodaß Weberbortheiluugen ausgeſchloſſen Impe rials 1 Voloce, Ital Dpt| 8310” [Patzenhöter . . .1292, Hal esd ® 
nd. Wenn Helios uns treu bleibt, hoffen wir F „% —— . ee 
in Kurzem den tauſendſten Kurgaſt begrüßen zu Englische „ 20,40 B 9% 98.0 ö Bank-Actien. . >|» een ge 
ische 80,90 « 4 |.59,30 . [211,25 G| fach. Die- Gre 1138,78 |Spand. Berg . 148. =, Mich: Si. 818 5. 
können. Denn die Saifon pflegt gerade im Juni 22 2 12 D ebene . % e Be ae 18. 
ch gel — — hei 5 aber = Nantes ai 109,500 5 Barmer B 1075 Dessau. Peid. 11 "| »_ Siedle 
r geeignetſte Monat für Erholungsbedürfniſſe, x 2275 k.Elbt D e 
welche der Hochfluth der Salon 1 den Jul ——— Berliner Bank 1 „ HAFTEN mi ag ann re 
tagen lieber aus dem Wege gehen. Deutsche Anleihen. 1Hannör. Rentenbriofe Braunschw. Bk118100 Par bene. ,. aer e er rar. 
m, 4 5 5 . 
= L a ” ” 90.25 — * 136.30 2 — 21 N 
„ » ® 1 ae 5 — 
Vermiſchte Nachrichten. . RT —.— 3 
80 der 8 » »; Dans. Privatbk.|138.“ F. 17e 0 „ Nase. 0 
— „Der anregende ſtimulirende Charakter Btaats-Schuld-Sch. p 100,20 0. Posens che a 1 10 Darmstädter Bk.|188,25 76 [isch Farbe 41d. 
u dem, 0 durch feinen pale ber Der» eee“ 8 resse 7 rn Dab „ — 1 
ehen wird, uns in vielen Fällen werthvoll. un ” rt > — 7 
Er macht dieſes Nahrungsmittel für ſchlaffe, an Sn ter d Warte n 
Schwächezuſtänden leidende Individuen beſonders en e ie 
er von > fs Feen daß Casseler hr N — 1 
wir die Extraktivſtoffe in der Fleiſchbrühe leicht — N — 208; 
1 an „alto auch, ohne den Den e . a 12275 
a e skelgewebes zur Anwendun > wen, eee — . 
bringen können.“ So jagt prof. Dr. Mori, Beau. — 3 
Vorſtand der Univerſitäts⸗Klinik in München, nn » . 04 — Königeb, M. Vrr. 50 
auf Seite 92 ſeines Werkes „Grundzüge der Eiberielder 2 Sachs. Stants-Anl, . 9, 103,50 bl. 2 — 
Krankenernährung“, und die praktiſche Hausfrau — 2 N. ne 6 97.0 a hbamı 158. 
— — dieſe * u — 1 8 f 955 = Haeseler 15 1021 2 8 e 1183 . Raus f 
en, was die Erfahrung längſt gelehrt hat a ® önigsbrg. V.-B.|11 Gummiw.141,6 |GermanlaSteitin) — 
nämlich daß Liebig's Fleiſch⸗rtraft bel der Gr⸗ a ee ee ine | nie We 
nährung Geſunder wie Kranker eine große Rolle Uldosheimerst-Änt ee 
ſpielen re en gs 555 Lan. 2 Bayer. 822 . : 
Küche, das ſofortige Herſtellung von tiger — — 4— ehr. WThir-L-| — — 
Bouilon ermöglicht und inzähllge Speiſen hh e Lee gegen. 40 Tier, 
Geſchmack ganz weſentlich verbeſſert, ſollte in ker ö 


zelner Vorräthskammer fehlen e acer 2 


über 
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Itzr Glück! 


Novellette von Natali von Eſchſtruth. 


Frühlingsblüthen und Lenzesduft! Sonnzi⸗ 


glanz und jubelnde Vöglein am blauen Himmel, fal 


und überall, wohin der trunkene Blick ſchweifte, 
lachende Menſchen und bunte Farbenpracht, Feſt⸗ 
tage der Liebe und Wonne, Maienzeit! — Alle 
Fenſter ſind weit geöffnet, auch das kleine im 
Untergeſchoß drunten, auf deſſen Bord ein paar 
kümmerliche Blumenſtöcke ſtehen, die ſich in der 
ſeuchtkalten Kellerluft trotz aller Pflege nicht zur 
Plüthe entfalten konnten. Kein Sonnenſtrahl hat 
fie in der engen Gaſſe, mit den himmelhohen 
Häuſern rechts und links, getroffen, kein warmer 
Maienodem konnte ſie liebevoll umfächeln, es 
wehte immer modrig, immer dunſtgeſchwängert 


um die grauen Mauern, und ohne Licht und 


Wärme kann kein Blümlein gedeihen, weder die 
armſeligen kleinen Goldlackſtauden, noch das 
verkrüppelte Menſchenpflänzchen, das ſtill und 
friedlich in dem ſchwarzen Sarg dort ſchlummert. 
E Auf zwei Schemeln ſteht er, und zu Häupten 
brennt das letzte Stümpflein Talglicht, das die 
mitleidige Nachbarin auf der Kommode der Ver⸗ 
ſtorbenen entdeckt und zur letzten Ehre des armen 
Mädchens angeſteckt hat. Der Docht qualmt mit 
trübem, röthlichem Schein und wirft unſicheres 
Licht über die, die ſo kalt und regungslos vor 
ihm liegt. 

Ein geflicktes Bettlaken iſt flüchtig über das 
Stroh geworfen, und auf ihm in dem engen 
Sarg liegt ein welkes, müdes, häßliches Geſicht, 
häßlich ſelbſt jetzt noch, wo ein ſo unendlich 
friedliches Lächeln um den eingefallenen Mund 


Wangen liegen und die Augenlider den ſchlelen⸗ 
den Blick verhüllen. 

Das Todtenhemd verhüllt den verkrüppelten 
Körper — man ſieht den hohen Rücken nicht 
mehr — oder iſt der ſelige Kinderglaube wahr 
geworden ? Hat ſich der häßliche Höcker gelöſt, 
um a paar filberne Engelsſchwingen zu ent⸗ 
r 

Wie ſtill ringsum! Die Thür iſt verſchloſſen, 
die hohen Körbe voll Aepfel ſtehen längs der 
Wand, ein wackliger Tiſch, ein leeres Bett — 
ach, es iſt ſo wenig, was die Rieke hinterläßt. 
Bald wird der Todtenwagen heranrumpeln und 
ſie abholen, und Rieke wird es ſo wohl auf dem 
Kirchhof ſein — ach ſo wohl, wie ſie es ſonſt 
im Leben nicht gekannt — Blumen werden rings 
um ſie her blühen und duften, und die Vöglein 
werden fie mit ſüßen Liedern in den Schlaf fin- 
gen... Arme Rieke — welch ein ſeliger Tauſch 
iſt das Sterben gegen Dein Leben! 

Verlaſſen — ausgeſtoßen und verwaiſt an 
Glück und Liebe, ſo lange wie ſie ihren elenden 
Körper durch die Jahre dahingeſchleppt! Jeder 
kannte ſie in dem Stadtviertel, Jeder kaufte wohl 
aus Mitleid dem buckligen Mädchen die Aepfel 
ab, die es ſtumm, oft mit gefrorenen Händen 
den Vorübergehenden darbot. Früher, ſo lange 
ſie noch jünger war, trug ſie ihre Früchte auf 
die Straße und handelte an den Ecken damit 
— ſpäter, als ſie immer beſſere Geſchäfte machte, 
konnte ſie ſogar das dunkle Kellerſtübchen mie⸗ 
then und ſich den Laden einrichten. — „Ach, wie 
ſoll ich es nur dem lieben Gott danken, daß er 
mir ſo viel Glück gegeben hat!“ flüſterte ſie oft 
mit verklärtem Blick. Und wenn ſie gar in 
ihrer letzten Lebenszeit nach Feierabend an dem 


hölzernen Tiſche ſaß, aus feiner Schublade das] Jungen, 


an die Lippen drückte 


— dann irrte der Blick freundlich: 
ihrer armen, ſchielenden Augen zu dem kleinen Friederike!“ 
Ehriſtnsbild an der Wand, und Thräne auf 


Die kleine Bucklige hatte ſich, ſchimpfend und 


Thräne rann hernieder — aber keine Thränen kraftvoll um ſich puffend, gegen die Knaben ge- 


des Schmerzes, nein, der reinſten, ſeligſten Wonne! 
Die Straßenjungen verhöhnten und verfpotteten 
das mißgeſtaltete Mädchen. „Aeppelſtrulch! — 
Aeppelſtrulch!“ ſchrien fie ihr nach. Anfänglich 
hatte Rieke mit bitterböſen Schimpfworten ge⸗ 
antwortet, dann ließ ſie die Schreier gewähren 
und ging ſtill ihres Weges. 


Aber bald hieß ſie bei allen Leuten: der 
Aeppelſtrulch! Ein beſonders gutes Geſchäft 
machte ſie an der Thür des nahegelegenen Gym⸗ 
naſiums. Zur Frühſtückszeit ſtellte fie ſich mit 
ihrem Apfelkorb, den ſie an einem Tragriemen 
wie ein flaches Tiſchchen vor ſich trug, an der 
Treppe auf, und die Knaben, die zur Freiviertel⸗ 
ſtunde auf den Platz herabſtürmten, griffen gar 
zu gern in die Taſche, ſich für einen Dreier 
von den lockenden Früchten zu erhandeln. An⸗ 
fänglich hatte man das blaſſe Mädchen mit gro⸗ 
ben Worten von der Thür zurückweiſen wollen; 
da trat ein junger Lehrer auf die Treppe, nach 
der Urſache des Skandals zu forſchen. Und 
wie ſeine blauen, freundlichen Augen das miß⸗ 
geſtaltete Mädchen trafen, da zuckte es wie tiefes 
Mitleid um ſeine Lippen. Mit ſchnellem Schritt 
ſtand er an ihrer Seite und wehrte die rohen, 
gewaltthätigen Knaben ab. 

„Aber Herr Doktor! Der Aeppelſtrulch ver⸗ 
ſchimpfirt uns ja die ganze Fagade, wenn ſie 
hier Poſto faßt!“ 

„Glaubt Ihr, ſolch wüſte, unritterliche, ge⸗ 
meine Scene verſchönere fie? Pfui über jeden 
der ſich an einem wehrloſen, kranken 


Geſangbuch nahm, es ſorgſam aufſchlug und mit Mädchen vergreift!“ 


zitternden Fingern den getrockneten Veilchenſtrauß 


Und er zog fein Portemonnaie und ſagte 


wehrt, jetzt 


ſtand ſie mit tiefgeſenktem Kopf, 
blutroth im Geſicht, ohne ein Wort zu ſprechen, 
und wühlte mit zitternden Händen in den 
Aepfeln. 


„So!“ rief der Doktor; „und nun will ich 
dieſe Aepfel an diejenigen von Euch verſchenken, 
die mir verſprechen, der armen Friederike nie 
wieder den Platz hier ſtreitig zu machen!“ 

Ein jubelndes Hallo, ein buntes Durcheinan⸗ 
der, Zuſtimmen und Verſprechen! Rieke aber 
ſtand wie ein Bild aus Stein, die langen Arme 
ſchlaff am Körper niederhängend, die Augen ge⸗ 
radeaus ins Leere gerichtet. Sie wollte danken, 
ſie konnte es nicht. Erſt als der Doktor ihr 
freundlich zunickte und weiter ſchritt, machte ſie 
den Verſuch zu einem linkiſchen Knix. 

Von da ſtand ſie jeden Vormittag an der 
Treppe, und während ſie den Knaben Aepfel 
verkaufte, huſchte ihr Blick unruhig hin und her, 
bis er aufſtrahlend die ſchlanke Geſtalt des jungen 
Lehrers traf. 
um den Rand des Korbes, und ihr Herz zitterte 
in der Bruſt, wenn er zu ihr herantrat, freund⸗ 
lichen Guten Tag ſagte und ſich erkundigte, ob 
ſich die Jungens auch manierlich betrügen. 

Manchmal ſchritt er im Geſpräch mit den 
anderen Lehrern auf dem Platze auf und ab, 
oder er ſtand bei ſchlechtem Wetter nur hinter 
dem Fenſter, Riekes Blick aber fand ihn doch, 
wie ein Blümlein die Sonne findet, die es mit 
der Sehnſucht unbewußter Liebe ſucht. War 
die Freiviertelſtunde vorüber, ſetzte ſich das buck⸗ 
lige Mädchen auf die Steintreppe nieder und 
verſchlang die Hände im Schoß. Ihre Augen 


Und dann krampfte ſie die Hände ſch 


hafteten an der Stelle, wo ſie ihn zuletzt ge⸗ 
ſehen. Und ſie ſah ihn noch immer in all ſeiner 
jugendfriſchen Schönheit, mit den ſo unbeſchreib⸗ 
lich guten Augen und dem blondlockigen Haar. 
Und wenn ſie Abends auf ihrem dürftigen 
Lager lag und vor Froſt mit den Zähnen klap⸗ 
perte, ſo huſchte dennoch ein glückſeliges Lächeln 
um die farbloſen Lippen, denn ſie dachte an 
ihn, den Beſten, Herrlichſten, der ihr zu Hülfe 
gekommen, der ſie Friederike genannt, ſo freund⸗ 
lich und ſo gut wie noch kein Menſch zuvor! 
Friederike! — kaum wußte ſie es ſelber noch, 
daß fie jo hieß, „Aeppelſtrulch“ gellte es ihr 
Tag für Tag in die Ohren, und ſie hatte ſich 
an den kränkenden Namen gewöhnt, wie an die 
körperlichen Schmerzen, die ſie auch von früh 
bis ſpät mit ſich herumſchleppen mußte. Frie⸗ 
derike hatte er ſie genannt, und das Herz des 
verkrüppelten Mädchens ſchlug bei dem Klang 
ſo hoch und ſtolz auf, wie wohl ehemals eines 
Pagens Herz in der Bruſt aufwallte, menn der 
Ritterſchlag des Kaiſers ſeine Schulter traf 
Und fie trug ſeit jenem Tage den Kopf jelbfi« 
bewußter, wenn fie zur Thür des Gymnaſiums 
ritt. 


Einmal tobten die Knaben ausgelaſſener und 
toller als je die Treppe hinab und umringten 
unter jovialen, gutmüthig ſpottenden Zurufen den 
„Aeppelſtrulch“. Alle griffen zu gleicher Zeit 
nach den Aepfeln, und Rieke ſchlug zornig auf 
die frechen Hände und ſchalt mit ihrer ſchrillen 
Stimme: „Erſt gezahlt, junge Herren, eher 
giebts nichts!“ 


(Schluß folgt.) 


| 


fpielt, wo die ſträhnigen Haare gelöft um die 


Stettin, den 6. Juni 1898, 


Bekanntmachung. 
Die Guſtav⸗Adolphſtraße ſoll zwiſchen Steinſtraße 
und der Wohnung des Friedhofs⸗Inſpectors neu be⸗ 
ſchollert werden. Die Straße wird deshalb für Fuhr⸗ 


werk und Reiter vom 8. d. Mts. ab bis auf Weiteres 


gelpertt. x 
Der Polizei⸗Präſtdent. 
In Vertretung: 
Felsch. 


5 Stettin, den 31. Mai 1898, 
Polizei meroer dann 
die Einrichtung von Fleiſcherwerk⸗ 
ſtätten und Fleiſchverkaufsräumen. 


Auf Grund der 88 5, 6 des Geſetzes vom 11. März 


1850 und der 88 143, 144 des Geſetzes über die alle 

meine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 und 
— Zuſtimmung des Gemeindevorſtandes erläßt die 
ſtädtiſche Polizeiverwaltung für den Umfang der Stadt⸗ 


gemeinde Stettin folgende Polizei⸗Verordnung. 


Lage und Lüftung. 


8 1. 

Fleiſcherwerkſtätten, d. h. Räume, in denen Fleiſch 
für den Verkauf hergerichtet oder verarbeitet wird, 
müffen mit in's Freie führenden, weder nach Süden 
noch nach Weſten gelegenen Fenſtern verſehen ſein. 

Die lichten Fenſteröffnungen müſſen insgeſamt mins 


deſtens ½2 der Grundfläche des Raumes betragen, die 


— ihrem ganzen Umfange nach zum Oeffnen 


digen tet ſein. 
n den Räumen muß ein Luftſchacht von mindeſtens 
20/20 em über Dach geführt werden. 


2 Einrichtung. 


Wände, Decken und Fußböden müſſen maſſiv ſein. 
Die Wände müſſen einen Emaillefarbenanſtrich haben 
Ader mit glaſirlen Steinen verblendet fein. 

Der Fußboden muß mit Cement, Asphalt oder 


e Material waſſerdicht abgedeckt und mit 
er 


Entwäſſerung verſehen fein, welche bei einem Ge⸗ 
fälle von mindeſtens 1:50 gegen Rückſtau und das 
Zurückſtrömen ſchädlicher Gaſe geſchützt iſt. 

Kellerräume. 


83. 

Fleiſcherwerkſtätten, welche in Kellerräumen einge 
richtet find, müſſen außer den in 88 1 und 2 ge⸗ 
nannten Vorſchriften auch den allgemeinen banpolizeilichen 
Anforderungen an Wohnräume genügen. 

Verkaufsraum. 


84. 

Fleiſchverkaufsräume, d. h. Räume, in denen 
Fleiſch von frisch geſchlachtetem Vieh zum Verkauf feil⸗ 
gehalten wird, müſſen, wie in § 2 dieſer Verordnung 
für Fleiſcherwerkſtätten vorgeſchrieben, eingerichtet fein. 

Eine beſondere Entwäſſerung iſt indeß nicht er⸗ 
forderlich. 

Uebergangsbeſtimmungen. 


8 5. 

Für neueinzurichtende Fleiſcherwerkſtätten und Fleiſch⸗ 
verkaufsräume tritt dieſe Polizeiverordnung mit ihrer 
Verkündung in Kraft; die zur Zeit vorhandenen 
Fleiſcherwerkſtätten und Fleiſchverkaufsräume müſſen, 
ſoweit fie ſich obigen Anforderungen entsprechend her⸗ 
ſtellen laſſen, bis zum 1. Januar 1901 demgemäß ein» 
gerichtet werden, bis dahin aber mindeſtens den in der 
Verordnung vom 26. Juni 1868 für Schlachträume 
7 bezw. Verkaufsräume „gegebenen Anordnungen ges 
nügen. 2 

Alle anderen Fleiſcherwerkſtätten und Fleiſchverkaufs⸗ 
räume dürfen als ſolche vom 1. Januar 1901 ab nicht 
mehr benutzt werden. 


8 6. 
Zuwiderhandlungen gegen dieſe Verordnung werden 
mit Geldſtrafe von 1 bis 30 Mark, im Unvermögens⸗ 
falle entſprechender Haft geahndet. 


Städtiſche Polizei⸗Verwaltung. 
N 
e 


Zither⸗Unterrichts⸗ 
Inſtitut 


Falfenwalderſtraße 2, 1 Tr. 


Gewiſſenhafte, gründlichſte Ausbildung im 
Zither⸗ und Streichzitherpiel. I. Mader. 


Einfache und Künſtlerzithern ſtets auf Lager.) 


Stettin, den 6. Juni 1898. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung von Bürgerſteig⸗Materialien — aus 
Granit, Moſaik und Eiſenklinkern — ſoll im Wege der 
offentlichen Ausſchreibung vergeben werden. 

1 hierauf ſind bis zu dem auf Mittwoch, 
den 22. Juni 1898, Vormittags 10 Uhr, im 
Stadtbaubürean im Rathhauſe Zimmer 38 angeſetzten 
Termine verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift 
versehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben 
in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 

Verdingungsunterlagen ſind ebendaſelbſt 
oder gegen Ginkeebung von 1 % 50 „ (wenn in 
Briefmarken nur & 10 ) von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 
Bredow a. O., den 5. Juni 1898. 


Bekanntmachung. 


Zum Zwecke der am 16. Juni d. Is. von 10 Uhr 
Vormittags bis 6 Uhr Nachmittags vorzunehmenden 
Wahl eines Reichstags⸗Abgeordneten fir den Wahl⸗ 
kreis Randow⸗Greifenhagen iſt der hieſige Gemeinde⸗ 
bezirk in 1 5 Wahlbezirke eingetheilt. 

I. Bezirk: Adolf⸗, Arthur⸗, Karl-, 

Guſtav⸗, Stahl⸗, Toepfers⸗Kanal⸗, ſſerſtr., 

Bulfanftraße Nr. 1 bis 20, 
ahllokal; Großer Saal der Brauerei Wilhelm⸗ 


ſtraße Nr. 68. 
Wahlvorſteher: Herr Schöffe Tillmann, 
Stellvertreter: Herr Bäckermeiſter W. Schultz. 


II. Bezirk: Kirchen, Marchand⸗, Paulſtr., Vulcan⸗ 
ſtraße Nr. 21 bis 35, Wilhelmſtr. Nr. 1—69, 


ſchowerſtraße. J. 
Waßflotal; Kleiner Saal der Brauerei Wilhelm⸗ 


ſtraße Nr. 63, 
Wahlvorſteher: Herr Schöffe Lange, 
Stellvertreter: Herr Rentier Pohl. 
Bezirk: Ackerſt n 


zuſehen 


Ü edrich⸗, 


raße, Baunviertel 18, R 


ftraße Nr. 30—43, Marien, Prinzeß⸗ 
ftraße, Wilhelmstraße Nr. 47 bis 84. 
Wahllokal: Schützenhaus Wilhelmſtr. Nr. 66, 
Wahlvorſteher: Herr Hauptlehrer 
Stellvertreter: Herr Tiſchler Prochnow. 
IV. Bezirk: Auguſt⸗, Feld⸗, Heinrich-, Roſen⸗, 
Zabelsdorferſtraße. 
Wahllokal: Schulhaus in der Marktſtr. Nr. 7. 
Wahlvorſteher: Herr Schöffe Stahl, 
Stellvertreter: Herr Eigenthümer Baake. 
V. Bezirk: Albert⸗, Georg⸗, Markt⸗, Martin⸗, 
Ulrich:, Weidenſtr., Fabrikſtr. 1 bis 9, 60/61. 
Wahllokal: Schulhaus in der Weidenſtraße Nr, 2. 
Wahlvorſteher: Herr Schöffe Weiche 
Stellvertreter: Herr Bauunternehmer Tüster. 
Ich lade zur Theilnahme an der Wahl hierdurch ein. 
Der Gemeinde⸗Vorſteher. 
Netzel. 


Kirchliches. 


Beringerſtr. 77, part. r.: 
Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelſtunde: Herr Stadt⸗ 
miſſtonar Blank. 


Kurort Grund am llarz. 


W. Römer's Hotel Rathhaus. 
Billige Preiſe. Beſte Bedienung. 
ger Penſion bei längerem Aufenthalt. . 


Insel Bornhobm. 


Hotelllelligdommen 


geſchützt gegen Winde, billig und gut. Den Veſuchern 
dieſer herrlich ſchönen Inſel beſtens empfohlen vom 


neuen Beſitzer 
Chr. Nielsen. 


Bad Thal 


im Thüringer Wald 
bei Eisenach. 
Prospekte durch das Kurkomite. 
Altersh. verkaufe ich mein in der Prov. Branden⸗ 
burg gel. jagdberechtigtes 


Stadtgut, enth. 91 ha, 


ca. 364 Morg. Rübenbd., Milchverkauf, Bahnverbin⸗ 
dung mit Zucker fabrik, herrſch. Wohnhaus, einſchl. 
leb. u. todt. Inv. 9 
zum ASfach, Grdſt.⸗Reinertrag 
F. 115,000 M. b. 25,000 M. Anz. 
Anfr. bei. unter R. 107 WIIh. Hennig, 


ne 


III TIEIITLT IIETTTTIO“ Dellau, Bismarckſtr. 18, II. 


ermiet 


Niederlausitzer Hisenbahn-Stamm-Actien. 
Dividende von 3% % für 15 Jahre vom 1. April 1898 ab 


solidarisch garantirt durch die Kreise Luckau und Ich weinitz.] 
Obige Actien werden laut Profpect am 11. Juni d. J. an der Berliner ſeits 


und Hamburger Börſe in den Verkehr gebracht und nehmen wir 


Voranmeldungen bis zum genannten Tage zum Courſe von 
99% proviſionsfrei 


entgegen. 


Scheller & Degner Nach. 


Liberaler Wahlverein. 


Oeffentliche Verſammlung WE 


zam Donnerſtag, den 9. Juni, Abends 8½ Uhr, 
im großen Börſenſaale 
für die Wahlbezirke der Altſtadt und der Neuſtadt. 
Alle Anhänger der Candidatur Rroemel find eingeladen. 


Herr Landtagsabgeordneter 


Max Broemel 


hat ſein Erſcheinen zugeſagt. 


Der Vorſtand. 
Otto Kühnemann. 


Curort 


TEPLITZ-SCHÖNAU 


in Böhmen 
seit Jahrhunderten bekannte und berühmte heisse, alkaliseh-salinische Thermen 
(23--37°R.). Curgebraueh ununterbrochen während des ganzen Jahren. 
Hervorragend durch seine unübertroffene Wirkung gegen Gieht, 


Rheumatlemus, Lähmungen, Neuralgien und andere Nervenkrankhei 


ten;: 


von slänzendem Erfolge bei Nachkrankheiten aus Sehuss- u. Hiebwunden, nach 
Hnochenbrüchen, bei Gelenksteifigkeiten und Verkrümmungen, 


Alle Auskünfte ertheilt 


und Wohnungs-Bestellungen besorgt das 


städtische Bäderinspeetorat in Teplitz-Sehönau in Böhmen. 


besangbücher 


9999, 2 


C 


® 
2 
b empfiehlt 4 
7 in grösster Auswahl 
® 
R. Grassmann, 


Kohlmarkt 10, Kirchplatz 4 und 
Lindenstr. 25. 


2 


28 
8 


Seeed 


> 
> 


„ 
@ 
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des Stettiner Grundbeſitzer-Vereius. 


Licbuldenfel, mit 


An unſere Mitbürger! 


Auch in dieſem Jahre wenden wir uns vertrauensvoll 
an alle Freunde und Gönner der Ferienkolonieen 
um Unte tzung. 

Mit dem Wachsthum unſerer Stadt hat ſich die Zahl 
r bedürftigen Kinder fortwährend geſteigert, ſind die 
uſprüche an unſere Kaſſe größere geworden. Under 
ſind auch die Beiträge von Jahr zu Jahr ge⸗ 
wachſen. Und fo hoffen wir, auch in dieſem Jahre in 
den Stand geſetzt zu werden, allen berechtigten An⸗ 
forderungen genügen zu können. 

Die Redaktion dieſer Zeitung, ſowie die Unterzeichneten 
ſind zur Empfangnahme von Beiträgen, über deren 

ung in alter Weiſe öffentlich Rechmung geleg 


rden wird, bereit. RR 
Das Komitee für Ferien: - 
kolonieen. s 
Stadt⸗Schulrath Dr. Kosta, Vorſitzender, 
Geheimer Kommerzienrath Sehlutow, Schatmeifter, 
Rektor Slelail, Schriftführer. 
Sanitätsrath Dr. Bethe. Kaufmann Karl 
Friedrich Braun. Stadtrath Couvreur. 
Paſtor prim. Friedrichs, 

Kaufmann Grefrath. Direktor Dr. Neisser. 
Rektor Sehneider. 
Ober⸗Regierungs⸗Rath Sehrelber. 
Direktor Profeſſor Dr. Sehuchardt. 
Kaufmann Tresselt. Wiemann, Verleger der 

„Neuen Stettiner Zeitung“. 5 
Größeres feines Berliner j 


Porzellan⸗Geſchäft 


unter ſehr günſtigen Bedingungen ſofort zu verkaufen. 
Adreſſen Ritterſtraße 35 bei C. Janinzewakt, 
Porzellan⸗Agentur, erbeten. 5 


Gasthof. ei - 

9 

r Material-, Mehl- und Kleihandel, 

einziger im Dorf, Wohnhaus, Scheune, Stallung, alles 

brillant und maſſiv, 4 Morgen werthvoller Obftgarten, 
½ Morg. Wieſen, 36 Morg. Acker, 66 Morg. Forſt, 

1 Pferd, 3 Holländer Milchkühe, Schweine, Gänſe, 
ühner, Federwagen, Arbeitswagen, alles im beſten 
uftande. Preis 18,000 A, Anzahlung 6—8000 %, 


LRA nee, Berlin, Joſephſtr. 7. 
Selten günſtiger 
Gutsverkauf. 


Todesf. halb. iſt ein Gut in Maſuren (Oftpr. 
523 ha groß, mit 40 Mille % Anzahlung billig — 


we 


verkaufen. 5 
Nähere Auskunft ertheilt Partie. Reyländ 
es 5 


ianinos, kreuzsait, v». 380 M. an. 
Franco, 4wöch. Probesend. (*) 
Fabr. Stern, Berlin, Neanderstr. 16. 


Zu verkaufen! 


1 Hotel, zugl. größt. Vergnügungsetabliſſement, 
Sommertheater, Feſt. und Concertſäle und Garten, 
Kegelbahnen, Park, Bootſtationen ꝛc. in prachtv. Lage 
i. groß. See⸗ u. Handelsstadt Pommerns, 44 Jahre 
i. Händen des Beſitzers, Preis 170 Mille, Anzahl. 


ca. 30 Mille; 

4 größ. u. kl. Hotels i. Badeorten Rügens, An⸗ 
zahlung 10—40 Mille; 

1 Bahnhofshotel u. 2 beſſ. Gaſtwirthſchaften 
i. Vorvomm. u. Rügen, Anz. 12—25 Mille; 


Logirhäuſer u. Penſtonate i. Badeorten mit u. ohne 
Einricht., Anz. 5—12 Mille; 
A nt in Provinzſtadt, Preis 16,000 
für Grundſt.. Anz. 6000 , ſogleich z. verk. u. zu 
übernehmen. 
Rentabilität w. überall nachgewieſen. 
Näheres sub Chiffre J. O. 2205 durch Rudolf 
Mosse, Berlin SW. 


Vermittler gegen Provifion auch berüdfichtigt. 


Il Billige Lectürel!! 


Jahrgang 1893, 1896, 1897 


von: Ueber Land und Meer, Gute Stunde, niversum, 
Buch für Alle, Mustr. Welt, Gartenlaube, Fliegende 
Blätter (Schorers Familienblatt nur 1895) a® Mark, 
Daheim, Romanbibliothek, Das neue Blatt, Heitere 
Welt, Fürs Haus, Berliner Illustr. Ztg., pro Jahrgang 
eomplett a 1,50 Mark. 


Germania, Commandit- 


Gesellschaft für Journal - Lesezirkel, 
Berlin, Besselstrasse 11 A. 


1 


ungs⸗ Anzeiger 


Moltkeſtr. 1 (Pölitzerſtr.⸗Ecke), 3 Tr., 


7 ben i 1 u. 3 Tr, eine hochherrſchaftl. Woh bon 6 Zim.] Moltkeſtr. 1, 1 Tr. I. (Bölitzerſtr. - Ecke), Bel⸗Etage 8 
ER, - . ae grofmng. yon 7| imb Zubehör zu bermielben. fab. bat f. p. 5 Aim (4 Br l. Balton, Bade. 2c. ff. mie | 6 Border mmner) K. mis A 600 5 S. 2 1. J. 28. Schlaf ſtellen. 
„40, herrſch — . — ——— 
2 „Gart „10. 98. f j ö helmſtr. 1, 4 Tr., findet ein anſtändigen 
Stuben, Ballon, Garten zum 1. 10 5 Stuben. 4 Stuben. 2 Stuben nung mit ſep. Ein 


Wil 
junges Mädchen freundl. Woh fep. 
Wilhelmſtr. 28, H. p. r., findet jung. Mann Schlafen 


— — 


Gr. Domftr. 16, m. Kab. n. Zub, auch 3; Geſch, z. 1. 10 9 Moltkeſtr. 2, 3 * * Zimmer (3 Vorder zim. ), 


— adezimmer 2c. pr. 1. 
2 Tr., Wohn v. 6 Stub. Kohlmarkt 11, 5 Zorn, Pebetend aus 
Grabowerſtr. ba, ſoſort od. — ae Kohl Peru 8 . und 3 Stuben. 
reitenftr, 5, neben dem Generallandichaftsachände,? Näheres in der Porzellanhandlung daſelbſt. | Neneitr, 5b, per 1. Juli, 27. 24 


6 Stuben. ſcherſtr. 16, 1, 2 Stub., gr. Kab. u. Ah. ſogl. od. Ip. 
—— 66, 2 Se ul Kabinet zu vermiethen, 


, Nitterfr. , Ginteh, 2 am 
b. Ste i. W 88 b i041 u breche. 


Kamilien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 
Geboren: Ein Mädchen: Dr. Friedrich Lewin 


a Neuſtettin]. 5 
m Frl. Eliſabeth Schade mit Herrn Carl 


Die n 
Verlobt: g 
Sidow [Greifswald⸗Rehlergl. Frl. Emmy Fabian mit 
Herrn Sally Pottlizer [Reuſtettin⸗Freyſtadt W.⸗Pr.]. 
Geſtorben: Ww. Albertine Bach geb. Müller, 75 J. 
Stolpl. Johanna Dalüge, 61 J. [Kolbergl. Auguſte 
Bahr geb. Eckert, 78 J. [Cammin] Bauunternehmer 
Wilhelm Schriefer, 60 J. [Stolp]. Kgl. Eiſenbahn⸗ 
Baus u. Betr.⸗Juſpektor Wilhelm Eggebrecht, 43 J. 
[Rattowig). Kgl. Förſter Ernſt Rühs, 40 J. Prerow]. 
Schneidermſtr. Ferdinand Carl Wilhelm Radloff, 88 J. 
Cammin]. Geh. Ober⸗Finanzrath Heinrich Dahlle, 

- 62 J. [Berlin]. Taubſtummenlehrer Heinrich Junge, 
74 J. [Straliund]). Müllermſtr. Carl Faber [Pyritz]. 
Fleiſchermſtr. Wilhelm Hempp, 48 J [Kortenhagen _ 


Dr. med. Kukulus, 


Homöopath, 
Bismarckstrasse No. 16, II. 
Behandlung chronischer Krankheiten. 


| | Banftellen in Sellin (Rügen), 


ea. 1770 und 1560 qm groß, pro qm 2 Pt., im 
Mittelpunkt des Ortes, verkauft d. Eigenthümer 
. Bokieki, Berlin, Neue Königsſtr. 26. 


Es gelangen im Ganzen zur Verloosung 


dabei Hauptgewinne im Werthe von 


Die Loose werden auch als 


haben, auch zu beziehen durch den 


sowie hierorts: 


Rheinische 
Vieh -Versicherungs - Gesellschaft zu Köln, 


Ehrendiplom des landwirthschaftl, Central-Vereins f. Rheinpreussen 1877: . Silberne Medaille, 
Ehrengabe der Stadt Köln. Zuerkannt von der Landwirthschaftl. Jubiläums-Ausstellung Köln 1890, 
für die Förderung der Vieh-Versicherung und dadurch erfolgte Förderung der Landwirthschaft. 
Einzige Gesellschaft dieser Branche, welche empfohlen wird vom Central-Vor- 
stand des Inndwirthsehnaftlichen Vereins für Rheinpreussen, dem Cen- 
tral-Vorstand der Oldenburgischen Landwirthschafts-Gesellschaft im 
Grossherzogthum ‚Oldenburg und versehiedenen anderen landwirth- 
schaftl., Vereinen und Koporationen, von der Gemeral- Anwaltschafs 
ländlicher Genossenschaften für Deutschland zu Neuwied, sowie vom Deut- 
schen Offizier-Vereim zu Berlin und den Kaiserl. Deutschen Ober-Postdirek- 
tiomen. Die Rheinische versichert auf Wunsch auch gegen feste Prämie unter den mit dem 
Deutschen Landwirthschaftsrath vereinbarten Normalstatuten und Bedingungen, welehe 
jedem Interessenten auf Verlangen gratis zugesandt werden. | 


Einen tiefen Blick 


. a in die Urſachen der allgemeinen Entnervung 
vermittelt das vorzügliche Werk von Dr. 


Wehlen: 
Der Rettungs-Anker. 
Mit path.⸗anatom. Abbild. Preis 3 Mk. 


Allen denen, welche in Folge heimlicher 
N endſünden und Ausſchweifungen an 
chwächezuſtänden leiden, zeigt dieſes 
Werk den ſicherſten Weg zur Wiedererlangung 
der Geſundheit und Manneskraft. Zu be 
ziehen durch das Literatur⸗Bureau in 4 


Leipzig⸗E., Oſtſtr. 1, ſowie durch 
jede Buchhandlung. 


Wäscherollen |= Thätige Agenten werden gesucht. 
R' 2 Die General-Agentur | 
2 C. Weigel, prakt. Thierarzt, Pölitz i. Pomm. 
a 
in beſter We ‚un Garantie 
empfiehlt * 
J. Gollnow, Stettin. Bad Lauterberg 1 Harz 
ate eee eee eee e e eee 


Frequenz 1897: 5142 Curgüste. 
Mlustr. Prospect gratis und franco durch die 
Badever waltung. 


N 


zum — — x ̃—ͤ—cĩD— — 
Tauben: BAD LIPPSPRINGE 
| Paderborn. A en 


Lungenleiden, Asthma und Kehlkopfkatarrhe, 


* Park; milde beruhigende Luft. Kurgemässe * Verpflegung 3 

nsions- u aubfrei inmitten des 

re 48257 Kurhaus — — | 
Wasser -Versand und Auskunft durch de Brunnen- Administration. 


Bad Suderode a. Harz. 


Soolbad und bewährter klimatischer Curort. 


Station der Eisenbahn Quedlinburg—Frose—Aschersleben. Vorzügliche Lage in einem 
schönen, geschützten, von allen Seiten fast geschlossenen Thalkessel, unmittelbar am prachtvollsten 
Nadel- uud Laubholzwalde, _ Mittelpunkt sämtlicher Harzpartien. Bewährte Soolquelle. Neuerbautes 
Gemeinde-Badehaus für Sool-, Fichten-, Dampf-; Moor-, Loh-, Tannin- und sümtliche med. Bäder, 
sowie für alle Proceduren des Kaltwaaser-Heilverfahrens. Elektricität und Massage unter ärztlicher 
Leitung, Gebirgs- und Quellwasserleitung. Billige Preise, Apotheke am Orte. Dirigende Badeärzte: 
Dr. Wallstan, Dr. Weihl. Iustrirte Prospecte gratis und Führer in Buchform à 50 Pig. 
sowie nähere Auskunft durch die Bade verwaltung. 


— u 


bad Kiste 


Alkaliſche Eiſenquellen, eine Glauberſalzquelle (die Salzquelle) und eine lithion⸗ und 
eiſenhaltige Quelle (die Königsquelle). Kohlenſäurereiche Stahlbäder, Moorbäder von Eiſenmineral⸗ 
Moor, elektriſche und Fichtennadelertraktbäder, kohlenſaure Bäder, Syſtem Fr. Keller, kün⸗ liche 
Salz und Soolbäder, Dampfſitzbäder, Molken, Kefir. Perſonal für Maſſage. Waſſerleitung = on 
Quellwaſſer. Reichbewaldete Umgebung. Die Parkanlagen gehen unmittelbar in den Wald über. 

Bahnſtation, Poſt⸗ und Telegraphenamt. Proteſtantiſcher und katholiſcher Gottesdienſt. 

Frequenz 1897: 7991 Perſonen. Kurzeit: 1. Mai bis 30. September. Vom 1. bis 15. Mai 
und 1. bis 30. September 1 Bäderpreiſe Für die vom 1. September an Eintreffenden halbe Kurtaxe. 

Täglich Concerte der Königlichen Badekapelle, gutes Theater, Künſtler⸗Concerte, Rad⸗ 
fahr ſportplatz, Spielplätze für Kinder und Erwachſene (u. a. Lawn Tennis), : 

Neuerbautes Kurhaus mit Kurſaal, Speiſe⸗, Spiele, Leſe⸗, Billard: und Geſellſchaftszimmer. 
Be Bar ee eee hehe ſſer in vorzüglich 

erſandt von Moorerde un ineralwaſſer in vorzüglicher, haltbarer Füllung. — Ausführli 
Proſpekte poſtfrei durch die ® 1 . 


Königliche Bade-Direk tion. 


Sool- Dampf- und Moorbad 
Cammin i. Pom. 


Starke jod-brom- und lithiumhaltige Soolquelle. 
Eröffnung am 1. Juni. Prospecte versendet der Magistrat. 


Soolbad Sulza i. Th. 


(Post- und Eisenbahnstation Stadtsulza der 
(*) Thüringer Staatsbahn.) 


2 

* 
Abwerfen, 

Verlooſungen 


ART 26. 26, * 
in großer Auswahl 
bei 2 


N. GIASSMalL, 


Kirchplatz 3/4, 
Kohlmarkt 10, 
Lindenſtraße 23. 


im Pe 
: mM 


Granitſchwellen 


empfiehlt zu ſehr billigen Preiſen 


II. He p 
Politerſr⸗ 105 ; 


Ein Frack iſt billig zu verkaufen, Mittelfigur. 
Hohenzollernſtr. 9, v. 1 Tr., Eing. Bogislapſtr. 


Poſtkarten. 
Albums 


empfiehlt 


Eröffnung der Saison am 1. Mai. 
Prospekte und Auskunft durch die 
Badeärzte Sanitätsr. Dr. Schenk, 
Dr. Löber und die Badedirektion. 


Günſtige Gutsverkäufe bei Danzig. 
Von der der Landbank zu Berlin gehörigen Beſitzung Gr. Bölkau, an der 


Chauſſee nach Danzig (2 Meilen), Pflaſterſtraße zum Bahnhof Bölkau (2 Kilom.) ſollen zum 
Verkaufe kommen: 


A. Das auptgut, ca. 1000 Morgen groß, meiſt Nüben⸗ und Weizen⸗ 


boden, in hoher Kultur, vorzügliche Lage, mit ſehr ſchönen und reichlichen Ge⸗ 
bäuden und großem, hervorragend gutem lebenden und todten Juventarx, mit vollen 
Vorräthen und guten Saaten. — Auderfabrit in Prauſt (1½ Meile Bahn⸗ 
verbindung), Molkerei in Kahlbude (¼ Meile Chauſſee). 


Das Ziegeleigut, ca. 130 Morgen groß, Dampfziegeleibetrieb, 


2 Ringöfen und alle erforderlichen Gebäude, Maſchinen, Utenſili oko⸗ 
mobile, Lowrys, Geleiſen ꝛc. unerſchöpfliches r 
welche noch erhöht werden kann, 3 Millionen Steine prima Qualität. Stets 
reiſßender Abſatz nach Danzig zu hohen Preiſen und viel Lokalverkauf. 


das Vorwerk Kunzendorf, 4 700 Morgen, gute 


Gebäude, Inventax, Saaten und Vorräthe. 
lle 3 Güter ‚find gut arrondirt. 
welcher zu gewerblichen Anlagen ſehr 


in Hochformat, Quart 
und Querformat 
in allen Preislagen 


N. Grassmall, 


Kohlmarkt 10, Kirchplatz 4, 
Lindenſtr. 25. 


m Süden bildet der unefl 
geeignet ſt, die Grenze. 22 8 2 


Wir offeriren zur Herſtellung des 5 Die Kaufbedingungen ſind ſehr günſtig. Jede koſtenloſe nähere Ausku 
N 0 a | | 5 uft ertheilt 
2 Acelvlenlichtes bir Gutsverwaltung Gr. Bölkau, wie aus de 
uuſere mit der goldenen Medaille preisgekrönten Appa- 4 g 
Cie jmie Beleuchtungstörper Sa Enlimia-) 5: 99 L A N D 133 A N K 6 
arbid. kb 


Ace tylenges Hera“ Berlin W., Behrenſtraße 43/44, 
80 0 111 


| TEE 
General-Agentur Bismarck ſtr. 23. a a Ra ra Pe 


4 


ächste Ziehung der Weimar-Lotter 
findet vom #1.—13. Juni d. J. statt. 


10,000 Gewinne a 


50.000 Mark. 
20.000 Mark, 10,00 Mark u. s. w. 


Postkarten mit Ansicht 
herausgegeben, und kostet das Stück 4 MK. — 11 Stück für 10 Mk. — (Porto und Gewinnlisten 30 Pf.) 


Loos-Postkarten und Loose, gültig für 2 Ziehungen, sind allerorts in den durch Plakate kenntlichen Verkaufsstellen zu 


Vorstand der Ständigen Ausstellung in Weimar, 
Rob. Th. Schröder Nachfl. und @ A. Kaselow, Lotterie-Geschäft. | 


|  Tischläufer in Crepppapier, 


iſt ſehr billig zu verkaufen. 


Rn 


© 


1 


Verehrte Raucher! 
Kauft Kriam 


Krian it eine Cigarre mit hochfeinem Aroma 
ähnlich einer „echten Havanna“. 


Nur 5 Mark 


koſten 100 Stück, 1 Stück 5 . 
Jabrik⸗Niederlage bei: 
Carl Bossomaier, 5 Kleine Domſtr. 


Japanische 
Papier -Servietten 


ſehr zäh und feſt für Reſtaurationen 
zum Krebſe eſſen ꝛc., per Hundert 96. 1,00, 
1,25 und 1,50, empfiehlt in großer Aus⸗ 
wahl 


R. Grassmann, 
Kohlmarkt 10 und Lindenſtr. 25. = 


| Garantie: Zurücknahme! 
| Das Riesöngebirgs-Versandhaus 
Gustav Haake 
Zaun wer 


an Private: 


| Leinen, Hemdentuch, Damaste, 
Inletts, Züchen, Taschentücher, 
Tischwäsche, Bettwäsche, 
Leibwäsche. 


Man verlange Proben und Preislisten, 


JUN dd 


D. R. G. M. 
No. 87239 


2 


Den Profit des 
Zwischenhändlers 
erhält 
der Kunde, 


Zur Reisesaison 


empfiehlt 
Reiſetaſchen, Handtaſchen, 
Koffer, Baedeckertaſchen, 
Bavperiſche Ruckſäcke, 
Couriertaſchen, Vlaidriemen elc. 
in Leder, Segeltuch, Cloth ze. 
inn reichſter Auswahl 


IB. Grassmanu, 
Kchlmarkt 10 und Lindenstr. 25. 


I 


nnn 


N heit | Junger Zufchneider, 
| eu 4 89 8 at, wünſcht Stellung im Maaßgeſchäft 
f . oder Konfektion, Syſtem Maurer, Berlin, kann auch 
andere Zeugniſſe aufweiſen, da er ſchon praktiſch ges 
arbeitet hat. G fl. Offerten unter F. II. in der Ex⸗ 
pedition dieſes Blattes, Kirchplatz 3, erbeten. 


f 
9 
: 


recht haltbar, von 50 H. an. 
m (txepppapiere 2 
in größter Auswahl empfiehlt 
R. Grass mann, 
glich Agende Uhr 


i . 25. Tü 
Kohlmarkt 10 und Lindenstr.. (bei ungünſt ger Witterung im Saal): 


| Altenburger Danern-Enfemble 


Marx’ 


Concertgarten. 


„Excelsior“. 
Direction: Wückbhell u. Eggert. 
„Heute: „1000 Mark Belohnung.“ 
„Frei nach Göthe.“ Humoriſtiſche Scenen. 
enter a Wers. 15... Nejerbirter bah 30, 
Kinder 10 Pf. 
N Von 4 Uhr ab: mu 


4 Kalfee-Concert 68 


bei freiem Entree. 


Auf arbeitungen und 


Reinigungen 


der Schirme werden von 
heute ab angenommen. 


H. Löber, 


2 
Neuheiten 
in Sonnen⸗ und 

Regenſchirmen, 
ſowie Stoffe zum Beziehen, 


Ber Auswahl Schuhſtraße 1 
0 en . Schirmfabrik. 


Größte Frſparniß an 
Zeit Geld | 
g und 
Arbeit 


erzielt man durch den Gebrauch von 


Oehmig-Weidlin-Seife 


CCCCCCCCCTCCCTCCTCCCCCCCCC 
Bock - Brauerei. 


Größtes Vergnügungs⸗Etabliſſement Stetting, 
Täglich ik 


Sur ug 
Gr. Extra- Vorſtellung mit Concert, 
Fil. Ida Waldek, Soubrette. 
Frl. Elsa de Plangue, Soubrette. 
Herr Aug. Geldner, Konlker. 

Herr Emil Homeyer, Humoriſt. 
Geſchw. Marion, Geſangs-Duettiſten. 
Miss Rigoli, Steh⸗Trapez. 

Arco & Riva, Drahfſeilskünſiler. 
Mr. Roberts, Profeſſor der Magie. 
American. Biograph, leb. Photographien. ö 
Anfang Sonn⸗ u. Felerk. Concert 4 Uhr. Vorſt. 5 Uhe. 

„ Wochentags Concert 6 Uhr, Vorſtellung 7 Uhr. 


omatiſch. Uhr, 
Zu haben in allen beſſeren Colonialwaaren⸗, Entree Sonntags 15 „, reſervirter Platz 30 j 
„ Wochentags 25 . 7 


4 — 55 und 8 m . Voche e Sy 1 
Bei ungünſtiger Witterung findet die Vorſtellung 


g im Feſtſaale ſtatt. 
i swallach N 
E 15 Fuch Derſelbe mei. Bellevue-Theater. 


zwiſchen 1-3 Uhr zur Anſicht bei Mittwoch: Bous giftig. Der Obersteiger. 


berlä \ Donnerſtag: Bons wigiltig. Gaſtſpielpreiſe. 
Carl en nder, Vorletztes Gaſtſpiel Maria Reisenhofer, 


c | Breitng: Bestes Ganiıit A. Weisenhok 
- reitag: Letztes Gaſtſpiel M. Reisenhofer. 
Neuheit. 
Anlileidemappen 


Der Widerſpänſtigen Zähmung. 
in 4 Sorten à 10 5 


Täglich: Concert der Theaterkapelle. 
Sommer-Theater Elysium. 
R. Grassmann, 
Kohlmarkt 10 und Lindenſtr. 25. 


Mittwoch, den 8. Juni 1898; 
Durchſchlagender Heiterkeitserfolg! 
Fahrrad - Reparatur- 
Werkstatt 


Zum letzten Male: Lieutenant Fritz. 
Luſtſpiel in 4 Akten von Moſer und Trotha. 
A. Schwartz, 
Stettin, 


Donnerſtag. (Kleine Preiſe): 
Klosterhof 3. 


d Der Regiſtrator auf Reiſen. uk 
nu 
Concordia- Theater. 
Sämtliche Reparaturen an Fahrrädern werden ſchnell 
und zu billigen Preiſen ausgeführt 


— 


d Halteſtelle der electriſchen Straßenbahn. 
Heute Mittwoch, den 8. Juni, Abends 8 Uhr: 
Spezialitäten⸗Künſtler⸗Vorſtellung. 

Nur noch kurze Zeit Madame Jenny 5 
mit ihrer vorzüglichen Hunde⸗Meute. 
Morgen Donnerſtag: Extra⸗Vorſtellung, 
Nach der Vorſtellung: Coftiimsfreit- Ball, t. 
Elite⸗Orcheſter. Vorverkaufbillets haben Gültigkelt 


7 


